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M»erA«A«zeiger dsr XeßdWKatzt Kmlsmh« md des GksMkzszjnms Vade«.
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k-'M" WsitavK grZhte ?ezlshe^«hl vss Als« m KarlMvhs srschekvende« Zeitungen .
"WW

an 1 . « seus «fr . otc ; ;pie ,ougerdem ab 1 . Tezeinder 33J7
10 % TeuerunaSzuMa«,tty PjteUiUiuwßni latiiicflec Nabati . der

bei Pichlemhqttunz heS Zieles, oer Lericht-
ltchxu Beirei-- u».)-n und bei Äoufcitfett

Kraft tritt .
?sst ?H?S ' 5 »ü!»: ?r. 8350,

Ar. 25 Mk>?S!>* - <■ ' ".-»tll- Nr. se . Karlsruhe , Mittwoch den IS . Januar 1M8 . ^ ew - ««pawon m. «». 34 . Jahrgang.
(« « WS

P»«tfcher Keerxsbez'icht.
sAiesdSericht .)

R erli» . tS. Za««ar, abe^ids. (Ä«tlich.) Z«i-
««d Piave vielfach heftiger Feuer -

Vsn de« Sb? igen KriegsfchauplStze « nichts Neues.J*a Bre « ta* « Wb »
. _ _

Desterreichifch-vnftar . Ksereskerich ».
. Wie«, tfi. Ja«. (NÄK mnÄ.) AmtNch wird vor-

Qt&'iixi&x iffirfcw-ffürftmitoTtritr
^nsMstand

RLalieuWher KriessscKsu^batz.^ Brenta und dsm Monte Pertip» gütg der
nach Jtanfer, zeitweise zum TromWe!«iuer gestsi^rior

3»m A«ßriff über . Aach sehr heftigen
^ - ^Mpfcs, <;ellu,g e? dem Feind , an eiv^ Äl«en EtÄle « in

! >
^

> 'Ä'sbcn ei«zvdrikSo«. Im GsKenstoh wurde ex jedoch
Jji

"
, /-

£'n
. Mi»o :fen . Im gefeit RW?iffs?««m ist die vsrherft«*** ®°® ie »nserem Besitz. Der keg»er erlitt schWcro

/
' N

. der Pisve wurde ein fomdlichsr B»rstoy kst
r« sch zum Stehe« geKracht.

'^ u Der Chef des GeveMstabes.
Heue Swsien.

Wir fewwn dasfäskitifl guUije ge
«WiP 'I.

1k-̂ e Schema. Es Sriagte : die Zichl der selSständiste « Staaten
! hq ..

-
./wRor ifttvMTj werde« ; auf dk Ä«bvr?.«-Wsz»it iv .- Rftt^sasl-

s.icT •-"
. b'<Se die Kit o« taeKige« die AeSMk «W«H

vTifl;;. ,; '^W^anSens anf das Böüerleben. Der Kr îq» mit sei«« Ztt-
Ii , fast M«r Völker ?« Msi Bttndnis«roppen «wd ,M

A»sblich-n {Mm diese Ai'<ch!»uu ' Mi zu be-^ '5 ^^ehr odcr rocwiget rechnet« «ran wir einem FartkeHche«
••:: : uitt„ Cta«tenv-U'j!än !'e : BqxrW wie „L . ittÄsuroyq" „ÄkMl-

fair - »atfentifche Welt" formten fich oder wui 'dtu emerert ,"iC\r, . v;. ^ ,
^iaabsy , hieß es. selbst die „Grohmcichts " dos «eunzehntê

S» ße« ma in vi '.ei?igesch '. liMer politisier .
. ^ .

' ch«r Ä«» wiri ?chaf;ii«yer GMUMWM leben zu limwK ii-e
in ..,

' ' s WwKiUdeq A«chrh«nderts werde .«ter drei bis vier Weit»« vs -tsut sc'.n.
I ^ mmlSs möglich , daß diese Auffassung Si«cht d»t : w«

'? h :^ rf Itaatnch« G«UPp»:ab?id«vg in de? Tat vm den Not» .̂Mg-
f.foü^r . 'f 1 Zukunft u>ic vvn denen der Kiezsrischsn (Scgenwsrt ge-
?*i \ . . » iv?". werden scheint . Eni schieden falsch aber war der n«L, der««rettet« EwÄb« , als ob stch die sch»n ^stehenden
Uaz ' < ?^ . im»rlich feftige « und in fich Mtchartt »» Verden michten .
? fefeä D:St |liti( tritt Sin . Dem patttWin. wirMrstßich««, »UWri-
Ms, i :lwWfw| der GrupM«. den « ir . mehr de»r SssiK/l nach

E^ahWNH. a«v Talsache l>umeH«en woÄen . ent-
-^ U^ . ,5! '^ Mktochi»U»g tot SiieiBäfferhaaten im Imiern . Die weit-
Keiig u *

.« ' scheiten mögen grohsr neiden ; dMr sek««se» ihre
Mdit •.

'
,;
' W^ÖWM Selbständigkeit . Syureu dies« De .'MtratH»tio« find

!» fed STettreich be«ie:K>sr . das zuniW durch'd»N Krieg^ fchw»; mc alier Suge« Uesen ße i«, e^rs°
,
'^ lie t »ZenaS" des russischen Reiches haben im Absang des

S^Slaubt; es A«cht adM»arteu . weiche« Weg die Gut-
ivfyunn J?!1* Wmsn wird. WM jedoch erleben «ir jetzt die Eni-
-*' rt> , ; . . lCJlcr otctaAere: das Werden peStisch« «ebikdü . die geW^zt-- " xxi sprach rmd Polisde .ivu '

flt !« n Mar schon vorhaxdLNWWWWWWWWMWWMm^eh: >.»„
' vi>»r d?e Borauss ^Rugen swatlich.'n Daseins seit

,< ** , ii« .
'
.
*-• . wqiiche einftwelkm im Kntmurs eMtewnde«r *Hi & mim „

::" ,v;;'"»«KU<ws in semer Phiole, zu ..«nt!when" bejXlhre«.^ lUiirfJ? ^ handelt. MiydeKens %«*< drei aäet haben jmi W»«
n^ t?* ^taucht ixts nicht ejft beiKichm M meiden. , Hie:

T*!H S?ott
"'iJL • v,r.

' W-rderherfwSpty der schlichen F«M. für
Wn « « K*rim eigenen BenvWein ni^nals am«ehört hat.W ieetUth ? . ' n^s M sein. Das ! ^ ' .tum t« ; mfich aÄ.v>M?n . n,
!.
' ^ V« , ; *nd nq» durch «-ine Reihe .vo« Kom»»a»nLsnÜ-.b-.v*.r . C4? .,' - ( V . • O ' -. . . . - u .

find : Polen , Wm!«»b «nd die Ukraine.

'^»NM«spo
Wks <defien Vro-nzki;

"
qkÄchwohL noch

" genauer' » . i be 'xS r "" m ' :^1?) bezieht sich die Zulage der ANUeimächt«.T'öniq^ j A '"!.
' !? * : sn Pslen die Errich-tnn« eines „ ieldstÄckig -n

!' 'innu * • VNdL '' leistet haben . Hr Wort ist nsc^Mnas.
RHe .-,. .K

^ ŝ v ;a^«. t '>m deutschen A»W» in seixer Nsjprsche »n die ISt-
teMgt werden .

•*• eivS .^ . . ftoHßt«Si>ßIen" wer Ftnn!«nd mit dem ruMche«

«Keff rSqhi«M yt «l«chÄ. Erst die Balschcwifte» V«r«n
lßn̂ *

„
' ,f*BU3- die SGr« vom SelbWMmmnnserecht auch avf^^ T^ .,. ^'^ ' we»d ?!i. Jetzt , «ach der Anerlennun-g durch Ruik«i -d.^XiYrh V:'WWÄ , ')Urm VrtG TV̂ uKfrtl«! ... ... W yYii« f»r; rJ\ r,- rt-. Ä

!.t nafEtefiäÄ?
"'-S' 1* 1 - .wpeif^en» pwfciW» ; wäyvend ltst Äa-

ihr {»Sf * ° ite Kultur und t»e KeHenMe . Vit tre»»««d s-r-i-
wtm '

W » in MWMr
zzOWKe «

:>jeH »tch#
^e^ewnm.

me»e »neriewnmm tcm«chtK& «« >ezon . irdem^ ' .ivaütHn . dv: ÄöEfjw ; uovr . dc-n WchM vcrsa«^u.

MDW WMDMMDB .
«-

Sie MAiKttWWM ! M MUM .
> FortfShru « z der. Verhandlungen.

WTB . Beost -Kitomst, tß . Inn . (Nicht amtt) Gestern
f«nde« wiederum Besyrechunzen der öftsrrekchisch-de« tsH-'?«?fi-
schen Kommission zur AZegMi -.g Jx : ttnUoxiftsc # und Mits
sche« grasen sts.it . Trotz dsr voMnsig «och sieben MWe ^chnn-
gen in der Äufsafsung der beiden verhandelnden Teile konnte
i« ewige« Punkt-« eine xeynsse Ait»LS«xs«z festestem Verden.
K er« c Ae n der « ,zz d er d » s tschy « Jvstrqktis nea.

WTB. Vs?M . l ? . Jan. (Nicht gmtl.) In der hWtigo«
Sitzung des Kzuptausschuffes des Reichstages erklärte Unter --
ft«k!zsekr«tär Frh«. a. d. Vvsfche : „Ich kann nsmens des Herrn
R«ichs?knilk-r« die Erklärung «bge-hon , daß in den Znitr^ttio-
»en , die Stan !s^!reti<r pov Kühlmann in BrG?KU««st erhal-
tsn hat , »einerlei Aend?r«ng eingetreten ist . Hic ?nnt durfte
ftllon im und in der Presse umlauiend?n Kerischten
der Bode» «AtzsMi sein ."

Er « s v. PadeVil » nach Breft - Litowsk.
°=: Berlin , 16. Jan. Dem „Berk. Lokalanz.

" zufolge geht
der frühere Kay irische Ministerpräsident Cras v . Psdewils,
instruiert v^n ReichskanMr Grafen >>crtTivcv z,z den Friedens-
vsehandlunKe». (Graf von Podewils ist im bayerischen
Minlstealum im Acchre Mit von doni Grafen Hertlinf ! qhgelöst
worden.)

ANS veNZ Re«eN Wtftisqd»
Zur Lage.

—. KtsshsiPi. kS . Jan . Jnn?w»lÄ der mtximalAücho » Rea« e-
r«kz de^Mpftn fich noch M-mer 7,»si StrS««.-»^ : d--e raditzale will
die Vittcwr L««in» u«d sisi^ss Triumvirats hnveWh^n und die
PonftUvieresd? durch einen willkürlich a«s eigene««nhiiirg »»« Nlka!nmenss5ch«e » «at»o»e> »n Kovoen« evsz ^e« . die gs-«tMzjkrre will die b«Mme» >afc? einberufen und An«
Mich bei den Wrigv » kblmteM P«t»iev suchen. Trab?, , der
b ?«Her st . ts ats der rO".KHte Ne««Mr der Ansichten Zjenins patt.
scheint nev»Äi?4>s in »e^iMS>e»en F«a«sw «mf Seiwn der Gemiißig-ten M stelM.

Eine «om Lmida«« „Satt» EhromÄe " Mekdun« will
wissen , d«ch nach . hiefissn Vorlau ^MWMn ' Lsnm beabsichtige , sein
Amt «iederztzlvßv « und er taickh TeoM als SSorsrtjciiiier des Bolls-
iwks erscht r«nd-sn wll«.

WTB. KspeichkMv, 18 . Jan. sRicht amtl.) Nach einer
MeldMO der „MtioMi - Tidsnde" ans HspariMda bsrichtst
„Pfen"

, daß ffch Lenin MM'it in einem finnischen Sanatvnum
dcsÄ!dc , vx> er täglich Kuti-c-rc und «.näsere ÄesUch« empfcm^<,ti'j ihn über die LsZe i» PetceSSurg nnterriWeten.

---- Mriin , Iii . Inn . $ter .Joss . Ztg .
" zußvlqe besMaz-

«Ahmte die russisch ! ?? e«nerlnzA de« Betrieb der P̂etersburg «:
GcheSkchsft für elÄirijche BÄe«cht^«z «M» «klärte es als
TLasts -eiHcutsm.

Bo « Heere.
WTB. Stockchslm. tt>. Jan (Mcht amtt) Räch der finni¬

schen Zeitmrg „Wiborg Ryheter " haben in den Weihnachts-
taasn SV MMSr .Wze die Stadt Wissz in MchwM nach R«tz.
land und ew-er in »mscjehxter MW««? («iM Auherdenl
stich, ansang* des Monats ruMsche Sold«l?n in großer Zcchl
mi den sehr?lLAm «xiM » AL »ea in. ihre Heimat zuriiMckeyrt .

AmKerdam, 15. Jan . „Daily N^vs ^ melden aus
Bet«rst«Wg Der SiWszcht hat aWewein ? Bsrh^ndtunge-n adge»
halten zur Vi'd»nz einer sszfqRstfM -, Wn»««. sB. Z.)
Anarchie u « d O ? fizi>ersm » rd. e in Ecbsstopst.

~ TioShslm , 15. Jan . Die- Odessaer Zeitungen teilen mit,
daß in Cedastsp»: seit mchrcren Ta;^ n M«usa«c Offiziers-
mvrds stattfinden . Die Nesatzung des Torpssobootes »Kadji"
nahm ohne Grund zuerst die Offizier- fest und führte st« nach
den » eeüüjpl*.

' Der in . ttn «errsolg^rte ihre Ausnahme.
Weil kein .̂ «ftbefehl vsrlvg. Die Matrssen führten daraus die
Offiziere nach Malechow. wo sie erschossen wurden . Gleich-
zeitig griff swe Wat?sse«abteil«z»tz das MYWqMWM» an,
wo seit der Revolution Offiziere ve«N-o.hr ' morden, die da -

» oh ZH»tr » sen verhai -tet wurden . Mktrssen d«« « ge » jetzt
in das ein und tStetcn samtliche Olki -
ziere. Die Schare« durckMgen daraus die Stadt und mc«sa-
ttktten zuMig vsrLösrs ^hends Offizier «. Die Gefaxt -
zahl der Ketötets « betrug 7S, darunter die As-
Mirale R«o?W . Kas?»n> und Alex»«dv«N. In Scwstspol
herrscht veWÄndige Anarchie. (% Bad . Ldz )
Berhaftuas der r « » S « fscho « Gesandtschaft.

WT^, StaSholm , Iß . Ja». sRicht am ' l.) Rsch «i« :»
Aetd«ng der Me«ce Ktwas «mrike« der r « » S « ijche «öe -
si' nd » ? Dia « a «Äi ««d das Personal der Ge -
sandtsch - ft ss-zofd-rn atc-rJü aus Befahl de, RMsSea»f-
t-agteü » erHaftet «sd in de? Pete r - Pa nlss c st a « ji.»t«r«isrt. Sie Uv { « che P « nSskaAnt. Die V«rh«k-
wng h«t sr^K?» Anflehe « hee»«rAe »uf« t. Da fw Änlsh
d?s J-chre-swscĥ !? Zsin 8»,** srWeqe« ist- ist pe ^ icht sKge,
Stein s.e»»edcn . F>̂ diplomatische Korps .
ktuhde -K de? neutralem Jäsder , je . so» de«; Doyen ,
dem am erik « »4sche « Bytschafter , dri«>v»id zn >
. a .M W S « dP '̂ iiD» «WtzW. tm T»HD.KHO in «OWK

Russe,! und Perser,
WTB. Gtockholm . Jan . lNjcht amtlich ) Wie „Mtfcherin"

schreidt , teilt der pcrfisch« Konsul in Tisli» mit , daß die Entfernung
der russischen Truppen «US Speisien schneller «or sich gel>e . als man zu
hs-ffen wagte . Nach amtlichen Angaben der persischen Regierung
h»i>en die r^Mschen Tr«ppen in lkrmia alles kepliindort und oer«
nichjst. FM» dieser Pogrome ist, dak die Persel? fich « ns rnsjischts
Gebiet hinüberrettete« . Ungeftihr 1SVSS Perser haben sich in der
MAMl ' ischtn Wippe <n 'A«>sied ? lt. wo sie di? Reis- und BaumwM'
pflen5NVgen z-ritörtsn-

Abdau de ? Engländer in Ruhland.
== MoShsk« . sfi. Jan , (Nicht arntU 3Ri| dem englischen

Votfchsfier sind Such Ky eMsische ZirdnftrieAv und ^abriKsiter
von Rus;!«ud KdWreist . Man sieht hier darin ein Zeichen !»=
für , daß die Engländer ihre industrielle Tätigkeit in Ruhland
abbauen .

Vom Aor ? « paar.
~ Basel , 15 . Jan Eine von der „Neuen Korrespondenz-

Wiedergegedsne Depesche aus Rom meldet , dal? die k^zarin in
ihrem Exil in Tk>b»l»k geisteskrank geworden sei . kFrkf. Ztg.)

Aus Finnland .
• Ttr^ slm , 15 . Jan . Als MinisterprZside«t Sw«ich»so«nd im

finnMs« Landtag die amtlich« ErÄtsrunq vorlas, nach der Schwe»
de«. Frankreich vi 'b D«« tschland zuerst Fi««!« «»» Selbjtjtiind -Kkeitairtennt habxn, brachte der Ta«dt»g ein dreifaches Hoch auf jene
Machte au» . B» i diSser Gelegenheit «erkändet« Swinhuwend die .
seile R«At?Äit«» Finnlands und Landtagsvräsident vundjon feilte
mit . dqs, auch England, Italien und die Beteinigten Staate « ent - '
schlössen seien , Finnlands Selbständigkeit a»- ««rZeunen . ( B . T.)

Die Aalands - Jnseln .
Basel. Iii . Jan . Die Agence fiavas berichtet aus Sto</-

bslm : Senator Swinhunud, der zum Ersten Präsident der sin»
nischen Republik ernannt worden soi , habe erklärt , Finnland
Werde die. Aalmtds -Inseln niemals an Schweden zmüÄgeben.

Russische Gewaltherrschaft.
WTB. Kapenhagen, U . Jan . iNicht amtlkh.) Wie

, ,Rational-Trdend«^ aus Stocklwlm nreldet, kam es gestern in
Tornea zu eine»n Zusammenstoß zwischen russische « Soldaten
« n>d finnischen Zollbeamten , die die sossrtige Abschaff««g des
PahManges zur Ucbersthreitung der finnischen Grenze anord
neten . Die Daldaton »erjagten die Finnen von der Zottnscche
und drohten , eine Maschiningewehrkompaznie au^ustsLen,
falls ein neuer Versuch genlacl^ werden sollte , den Vah.zwang
aukuheben . Die Finnen ihrerseits ersuchten tetegraphisch in
Altaberg um BerstKrtunzen.

Im Bezirk Ryland kam es zu einem blutigen Zusammen-
stog zwischen der Raten Garde und der Bürgergarde. Die
russisthsn Truppen on der schwedisch -fianischen Gre« ze führen
ein ivahres ScheeckensreziMz ^t. Niemand wagt sich mehr aus
dem Hause aus Furcht , von den Soldaten überfallen und aus»
geplündert zu werden.

Sur Verhaftung LaNaux '.
Basel , W. Jan . Zu der Berhaft-ung Caillaux ' schreibt das

«Journal der. NSbats " nach einer Meldung der „Reuen Komfoom»
denj" : Die Berhaftu«g wurde iinolgs einer diplomatische« Mitte,-
lung « »»er «AMtätztztgsn Regierung beschlossen. Diese Mitteilung
wird übrigens i ' t nächster Zeit verösfentlicht werden . Vis versetzte
di ? Regierung Eb>»»e« tt«ys in die gleiche Lag? , in der sich die R«-
gierung Ridchs befand , als dieser die Perhastung Polos auf Grund
einer Mitteilung Lansings über di« Korrespondenz und die Be-
ziohyngen BÄo» Deutschen Bank anordnete . Heute handelt es
sich nicht, um die Regierung der Ber«v»ig;en Staaten , sondern um
die itÄienische Regierung , seiner WTP . -Meldu «Ä zufolge wird in
ander . ii Pariser Blättern lMimmter von blakenden Papieren ge,
lpxachkn . die in einem Schli^fach gefpndeu morden seien , das Eail/
lau :' in der Florentiner Bauen Jtalmna di Scont» gehabt habo.)^

Di ? Mrhaft -unq Caillaux ' hat , wie l . Fft . Z . Havas nrekdet., gtP*
':

Sf» Aussei !?« hervorgerufen . Die „Patrie- schreibt : „Die Räch - '
richt von der Verhaftung Eaillaux' traf vormittags in der Äonwner
ein . Die in der Biblisthet u«d im Citzungs^ iimner an«veseode»
Deputiert»« waren alsbald von Journalisten umringt. <Ss herrschte
große Ausregung .

"
Der „T c k p o" enthält sich eines dcirr>ereti äosii,merttots und

erinnert nur daran , das; gelegentlich dos ^Äo^»jj«s der Frau Taii
lgux im Juli tM «aiLaux Sshauptete . sein Be

'
nMe* üderfterga

nicht den Betrag yon IM.Ml Franke» . (Die B -merkung bliebt
sich auf die ZLertpapiere, die zugleich mit den belastende* Ätrundr«*'
in der Klsrentine, Bant gesunden worden seien .»

Die „Db a t s" melden, Caillaux genieße keinerlen BeqMst, ^
W«g und sei in einer gewöbnliche« Zelle untergebracht . Der llnher^
fnchungsvichter Hauptmann VoLch^ rden verweigert sede Aushinft.

Ferner schreibt „Liberts" : „Ein mga « Freund Caillauz' hatte
angekündigt, dag der Italic«- und Arzentiicieufahr « für den Fall
serner Verhaftung einen Revolver mit fünf Kugeln zur Bersügun»
der Polizei hielte . Der geladene Rsvolver ist schon historisch , er war
sicher da , aber seine Kugeln wurden nicht benutzt.-

«Z * tra « sigee. nt" erklärt : „Es gibt etwas anderes , we l̂
man ms nicht mitgeteilt hat . TchM«rn»ietzc »d« Schriftstücke Lezeuqe«
die Schuld des sriihsren Ali niste «« . Möge die Werechtizkeit also ihre«
Sauf nehmen? Es gilt , mit alle« Mittel« fich zu verteidig« und zu.'
fiSMU."

kksillaux' A»hä«K« v, vor allem der Abgeordnete Eeccawi , schl«,» SÄMUftü ? My » »



_ r . . " n
- • -

Sättig «qzebntslofe» itetonf » der Untersuch« « z» Ä« m
vl« y ihre HiHe nimmt tinfe w einem Bankdepot plötzlich bedeutende

lIunde gemocht pi habe« vorgiM. Die sozialistische PreH« erklärt :
' Leit dem Dreyftw-Prozeh find wir hinsichtlich der i« eKerneu
TchtteMchern gepeadeven Doknm«,t « durchaus achgehärtet. Wir er-
« a»b« richtig den Verlans der Verhandlung« .

' Cle« e»eca« B « -
Ajßmmt die tragischste BermktwortwW M denn Ke
In » den Begnn » des Bürgerkriege? Ledeuten .̂

MTB . Ber «. ZK . Jan . fRich-t v-mMch -) Im sranzLfischcn
hat man bte B « chaftu«g Eai « a»x geahnt . Die Resie .

hock « ach An^cht der Senatoren die ganze Verantwortung
z» tragen . Mnigr Senatoren vertrvbe» die Anficht, daß sofort
eine Interpellation in der Äamnrer «ingebracht werden müsse ,
ton die Regierung aufzufordern , die GrLiche über die Ber -
Haftung anzugeben .

W * 9tm * Wreff - . MÄtn ^Natt . Mittwoch , den n . Za ». 19t*. Mx . ZF .

Ereignisse Mr See .

Die angegriffenen englischen v e U -i4fl 2 ge .
MTB . London, IS. Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Der Erste

Lord der Admiralität S -ir Erik Geiddes teilte im Unterhaus «
mit , dah ein vo-m Oderdestchlshaber der Größen Motte ernannte «
AntersuchsugsgerichtÄhos sich nnt den Umständen bchchäftigt habe,,
unter denen der « NKriff auf den Mndin -wffcheu Seleitzng im Zahee
SM7 stattgefmcken habe , in dessen Verlauf der Torpedstzoatszer -
stSrer ^.Fatridga " Mauken vaib der Torpedoboots,Mstörer „Pelle » "

geschädigt worden ist . Der Gerichtshof sei aus den Adnnralen Stur -
'des . de

"
Robeck und Coodeusvgh Mammengeseht worden . Der Ad-

Miralrtätsrat habe dsn B?f«»d des « erichtslwfes nach sorgfältiger
Drwägung bestätigt und sei der Meinung , daß die Geleitschiffe ihr
Westes getan hätten , den Z«ß ZU schätzen. Sie hätten in echter See -
Mannsweise gekämpft. Die anderen Seestreitkräfte , die,,zur Nachtzeit -
Kn der Nordsee kreuzten, hätten alle mögliche » Schritte getazi , um
: gu Hilfe zu kommen und ein Entweiche« des Feindes m verhindern .̂

.,Auf Grund einer AeicheriMZ des Admiral ? Beqtty bfn ^ ch in
der Lage, M erklären, " fuhr Eeddes fort, „das?

^der ?E»mir«KNitsrat
ferne: der Meinung ist , daß die Umstäyde, ^Äie dw Bedeckuugsftreit-
lräfte daran hinderten , im Avaenblick des ??«gx

'
rffs Mr Stelle zu

fein , nicht vermieden werden, konnten. Der Rat istiÄer Meinung , das;
die Maßnahmen des Oberkommondierenden die ^b^ ten gewesen seien ,
die mit den Mr Berfiignvg stechovde « f !) ' StreiLtr «iftini getrofsen' wer - .
den konnten. '

Mas den Angriff des Feindes auf eilten KeleAzug vor der '

Rordsstküste von t^kglaz -.d anbetrifft, so wurde dieser auf zwei »>««-
itrale Schiffe unteriwnimen , die im Dunkel' der Stacht vom 11 . zum 12
Dezember von ihrem Geleitzug, »er rückvärts . ging, getrennt worden
waren . Eine ? dieser Schiffe wurde in den frühen Morgenswnden des
.12 . Pegember angegriffen und versenkt . Die Mannschaft wurde ge¬
rerbot bis auf zwei MasthinPen . die mit dem. Schiff Untergingerl.
-Kurz darauf wurde das ander« neutrale Schiff, das wn dem Geleit -
Mg abgekommen war , gleichfalls angerzriisen. Die Mannschaft vor
Pietz das Schif?, Ixw in zwei Teile brach und in diesem APand in den
!HafeK geschleppt wurde . Die Geleitschiffehatten von dieisvn Angriffen
infolge der Ev^feemwg. innerhalb welcher sie geschahen , keine
iMenatnis.

Urbegs- rnib Friedensziele .
Sic Kriegsziele der A lN iierte «.

WTB . Bern , 16 . Jan . fRicht amtlich .) Der römische
'iKor ." ' spondent der „Stompa " berichtet : Der ganze Zweck der
-Pariser Konferenz sei die AbMbe einer ins Einzelne gehenden
Erclärung über die KriegSziele der Alliierten und die Ab-
fasiung eines gemeinsamen, die gesamten Forderungen ent»
haltende « Dokuments . Di« italienische Regierung habe einem
derartigen EinheitvdoZument zugestimmt.

Auch «Eiovnale d 'Italia " bezeichnet ein solches Dokunlent
als erwnikscht , ccher Wahrscheinlichhält sie es für nötig, iwremf
hinzuweisen, dag die Hauptpunkte des demokratischen Friedens
dadurch keinerlei Aenderung erfahren würden . An erster

.Stelle würden die Forderungen Frankreichs gegenüber Deutsch-
land und Italiens gegenüber Oesterreich- llngarns bestehen
bleiben. ^

Eine englische Absage wegen Elsaß -
Lothringens .

WTB . Bern , 14 . Jan . (Nicht amtlich.) ,,Daily Ehrsuicle "
bring : eine Zuschrift Philipp Snowvea », der als Borfitz « «der
der grölen britischen So - iaUstenvereinigung gegen den un-
längst von dem gleichen Blatt veröffentlichten Aussatz von
AlÄkrt Thomas iihcr Elsag-Lothringen Stellung nimmt . Der
SchrsUier führt aus :

Thomas ignorierte die historische Seite des Problems von
. 1871 und lasse gänzlich aus dsn Augen , daft die Bewohner der
beiden Provinzen der Rasse und Sprache nach weit überwie -
egnd Deutsche seien und immer deutsch gewesen seien und daß
1871 selbst nach der 2Mjäh ? igen französischen Okkupation über
89 % deutsch als Muttersprache sprachen .

Die britischen Sozialisten erkennten die interuationale Be-
deutWNg der elsask -^othringischen Frage an und wünschten dircil
enSAiiltige befriedige «Äe Lösung , nwbri es ihnen gleich fei . ob
die Provinzen bei Deutschland bliqben oder wieder französisch
würden . Aber her Vorschlag Thomas '

, die P ??mn ',en ohne
Befragung ihrer Bcwokner an Frankreich zurückzugeben, ver-
spreche keine derartige Lösung. Die einzige wirtliche Lösung

■Steie die Selbstbestimmung der Bewohner , die Thomas für
Elsag -Lathringen ablehn «. Albert Thomas behaupte , das
Plebiszit würde Frankreich günstig sein. Warum wehre er ffch
dann dazigen ?

Snawden betont , daß Thomas keineswegs die gesamt .•
französische Sozialistenpartei und schwerlich deren Äiehrheit
vertrete .

^ Er . Snowden , könne dagegen verstchern , daß die
ganze britische sozialiftisÄe Bewegung und die grohe Mehrheit
d«s übrigen Englands nicht willens . sei , daß der Krieg um einen
einzigen Tag verlängert werde , um Frankreich instand zu ^setzen .
Elsa ^ Iothringen wieder zu gewinnen .

! a.v>rs .

Plane ausnützen . Schwedens Eisen- und Stahlindustrie , seine f$ .
waren und Zellulose . Norwegens Fische . Salpeter . Kies und EN
fein Holz und seine ZellulÄ « , sowie endlich oie feinen Qualität ??^
düte der

'
Landwirtschaft Dänemarks — alle diese War «» weidZ

**** 4frttr ?r^ it,imT ^m .̂ Tt Kii imrmrr <»Wifrrnf »TTÖ'Tla ß1

Komxcnfat
nordischen xmm&C wm en^iiicci « t» v»»v«r mutvvit • • • •

Meies deutet darauf hin . dah sich in Norwegen die allgsmtt°
Erkenntnis Bahn bricht, dah man sich ei: .seMe«n Hoffnungen «
eine wirtschaftliche Hilfe seitens der Ententemächte nicht mehr W
geben darf , und dag setzt die Zeit gekommen , wo eine wirffchastsp«^
tische - RkuorientierMg vsnnöten ist. Diese Reuarientieruna wrwz.
erster ZMbs darin bestehen , daß Zkorwegen , in Aeber?instinulHA
mit den gelegentlich dsr Dreikönii« begegnuncs in Kristiania vo? « ^.
ge, .. Wochen geführte» Berhandlumgen , seinen nordischen NaizW
landein zwecks eines mözkichst ersprießlichen Wirtschaftspolitik
ZÄsammenarbeitens . vertrauensvoll die Hand reicht .

Amerika Nnd der Krieg .
Amerikanisches Getreide für die Schweiz -

o Zürich, 15. Jan . (Prviattel .) Der „Zürcĥ Post"
^

folge steht die Verwirklichung des Abkommens der Schweiz

Halts« wird , um den Standpunkt Italiens zur Friedens -
frvye festzulegen . Offiziös verlautet , die Kriegsziele sollten
im wesentlichen in nnverÄrderte ? Form böstätigt werden. Der
MvGerrat soll ein Vorzeitiges Zussmm? nt-retön der Kammer
erSrbert , diefos xedoch abgelehnt haben , da Ovlmcks bereits für

'Wf TeEsMwt kM der P « H« Konflkreuz VSkpflichtst ^ki .

DmMMKWb Rttd Amsg .

Z u r po lÄ t is ch c n L a g e.
IS. Jan . Wie dem „Verl . Lokal-Anz.

" von par -
l« >Ä »tWrischer Seite michgeteift wird , nimmt man in Äbge-
ovoiicchenkreisen an , daß Reichskanzler Graf Hertiing am ' Arei-.
tag seine anxetÄndiKte' N?>e im Haupiausschtch des Reichstages
-hatten wird .

Ferner wird,dcn ! , .Bsrl . Lokal-Anz.
" iniigeteilt , daß zwi -

.fchen dem -Staatosskvetar Gräfe « Roedern und den Führern der
Neichstagsfraktconen gestern nachmittag eine Besprechung
statigpfunden habe . Die politische Debatte im Hauptaussch«'!;
des"

Reichstages werde zunächst vertagt werden.

Graf Hertling im pre «.: Wche » Herreuhauc .
—^ Berlin , lg . Fan . Au prstißifchen . HerrenKauss gab es heute,

wo mSn Graf HsrÄngs erster Mde <Üs preußischer Ministerpräsi¬
dent schpaswt entssgeiM . ejpe Enttäuschung . Allerdings ergriff
he«tx Ui BÄmtwnz des Wohn« « ssgch ?s Mi-nisterpräfideM Graf ,"$ et :tfinn das Ks,« , um sich dem Hause oovzustelZcn, nachdem ihn -
de.r Kaiser in sein schweres und verantwortungsvolles Amt berufen
hahe. Graf HeMag giqg hM .» sofort auf das « «sich ein . das bs-
stimmten . MMind « , adzMAen , die schon vor dem Kriege auher-
orÄentlick Wrk jefcit und siiß im Laufe des Krieges
nach Mm &w» »« stärkt hWen . Esaelte nicht nur die BkvAkRSsg ,
j, !?sbsjoiMeve am Bande .Mserer MosKSdts , vor gesundheitlichen
TchMgUgLn und die herSpWachse^ de Alge «» vor den PtÄchen Ge-
föhren vov ichlMtes . üHerKWen WqhmMgen m tzswSHoen. sondern
ojich d-M hermMrenv «» Ärie®« « ausr -AHÄcke Mite WÄHnmigen zu
Verschaffen .

Die näher« . B«g»üi>du«g des Gesetzes Ziberlies? her Mimsterprä -
HanKetsmiMster. und alle , welche ein Eingehen Gra -

die wichüßske ^ Wnerpolit -We Frage , das WWlrecht,»
e StüMelUW « K die Kt -Wslaa « u?d die Berliuqr Kopseren-
letzten Tage erwartet haMn . kamen um diese ErMmwg .

? n der ftfUmt , in der kein Sitz frei geblieben war , auch den
LberfiiKten Mibünen und auch unter den MrWiede?» des Hasses,
unter denen tv«n die bekannten Gestalten wie den Fürsten Bülow ,
den . Fürsten LichnomslH und de« FSrstsn HaMÄ . GtvGadmiral Tir -
pitz

'
und andere , mehr «rbbiÄe, war denn auch größte Enttäichh ?ing

zu bemerien .
>, » »m n ii i' i- i".if '- -.J. "." i" . .. I..J XL-JL 1

MaMreLch tmd tzsr Rrieg .

Der n e >« e e n KKbi^ e B o ts ch a f b« r in
^ Rotterdam . 15. Jan . Räch englischer Mewung ist Lovd

Crew« zum Nachfolger von Bmckes als BotschM«? ^in -P <reis
ernannt worden. (B . T .)

Der K ohl e n m a^ .g e i fem Fr aukre i ch.
WTB . ®8rn , 16 . Jan . (Mcht amtlich.) Lyoner BWtter bevich-

ten, daß vom ti . d . Rts . ab igSoig« KsM ^nmÄNgels eine weitere An°
zghl vsn PersonenMgea im S ?idW«sz.«U F?MÄ?«ichs MrterdrKckt wer- ^ pez OTrrbGWTnemwe csarax^c oe» wciiuhuuiuwc, ru
den . Ferner werden die Schnellzüge PmW ^Msrseia « vom IS. d . Mts . tisi dauerndes ScdMw&ot - der Mnsk'

-'nn in unserer Königliche«
™

den Vereinigten Staaten bevor , denn nach den neuesten ^
. pesäen aus Amerika soll mit der Verladung von Brotgetr «^
nach der Schweiz begonnen werden . Es kommen vier
zur Verladung , die jedoch kaum für zwei Wochen ausreicht
so daß weitere Transporte dringend nötig find . so . K.)

Der Kohlenmangel in Amerika .

WTB . Bern . 1k . Jan . ( Nicht amtl .) Die Pariser Ausgo
..Chicago Tribüne " meldet aus Washington vom 8 . Januar : ^
Kriegshandelsamt verfügte ein strenges Embargo ,ür die Ks»»
ansfuhr , soweit sie nicht für die Kriegszwecke notwendig rfr, da
Jahr « eni« r Kohlen s»r ich Ausfuhr Mr Berf «g»nq stehen ,
Vorjahre . Infolgedessen sällt .die Rufgab «, F ^anZreich und
mit Koblen zu versorge«, jetzt hauptsächlich auf Englands schui^

Nach einer NkclSung , desselben Blattes aus Washington *> -
13 . Januar beabsichtigt die amerikanische Regierung neuerdings ^
allen inlandischen Andustrien. die nicht für den Kr '.ecr arbeiten , <f%
fichts des starken KsMnmangtls der Bevölkerung bis a«f wer« »
die KöM» vorzueuMlteii .
■ >».l mmmmmmaammmmma—

Meatse , K ?mft UAd Miffenfchaft .

£j Sta^ f «he, 16 . Za-n . Gegenüber den MeDmns-« MLnHM
U«Ä ^Berliner MWer . « ch der Kwstlerische Rachlich von Pros . ^
TrWner demnMt !n AiÄnchen zur Versteige-ung komme , wM>
von ,;SstäichiMr Ssii » . mi-tq>eteUt. dH ..i«f»Äe letzwMgsr
des KWtlrrs die zwhlreichen KunstWitzs feines Rachwffes alle ^ " >
mz BvSteiKeMng g«drwbt werden Men . daß aber Uber 3« t
Ort der Z^ steigeruny bischer Vetne nöheren Verfügungen gotro?

»lvoÄ« n srn-d . ftgt— « orisruhf , 16 . Jan . Reber ein Gastspiel von Frau vsn &
am m iägl. SDrnftfefrtis« in Berlin , wo sie «̂ s Königin in den J >W,
iwttcn" aMrat , lesen mir im „Verl . Lvk. -Anz.

" : „In der RoU«

Mnigin legte Marie von Ernst vom Hostheater in Karlsruh «'
^

Probegaftf^iel ab , das einen sehr guten Eindruck hinterließ . - .
"hatte es einer in jeder Bezielmn« rsutinierteir Darstellerin .
tuv , deren schönes , stimmliches Mai «rial vortrefflich gebildet
Kolorat «??«. Triller u-nd Siaccaki sind leicht und perlend , und .
Ten spricht bis in die höchsten Lagen an . W« rn noch, da sie sich ^als vsrnv^ ne DarstMerw bersährte . ein« allerdings nur hier un»

^
in der Hiche vorkemmenid« CchLrfe des Tones verschwände , so ^

Der Kiieg mit Italw ?? .

Italienischer Notstand ,
r- . Berlin , Inn . Poriser Blätter verösfvntbichei! ebnen

angeblichen zuverlässigen Bericht über den italienischen Rot -
stand, namentlich in Volksnährmitteln und Heizmaterial .

Nu » dem Ministerrat .
WTB . Bern , 16. Jan . (Nicht ainil .) Wie „ Corriere della

Beza " mitteilt , wurde in dem vorgestrigen vierstündigen
. Ministerrat in Rom grundsätzlich vereinbart , dah wahrschein-

fich nach vor der Ksnrmereröffnung Ministerpräsident Orlando
ähnlich rmc Prästdewt Wikso« , Sfogfe Sange und Picho« ei?«

ab nur -noch 3 Mal « SchenÄich ecs?chne«.
1■g BMg^ jig .s 'igj .jiiMLi maesB

VS ^NGMS UiUn GchchkWWt .
Wi H )-ch « H "S«p t i«skch e ffU « i »-r » n g ?

fV»n mrsevom KorschpemdenitemZ
Zd Krisii«^ ia , Anfang Januar 1918 . Dem »»rwegifthe-n OM -

m« n »us ist Mr eniLMtig ein Ziel Motzt wosciden . Man bat alle
HWNPigea ftjji' eine M-ilÄeruirĝ der Häq^ MbkoÄde de? MiKnlDteai^gebdn erwawier ÄiA ^ Hbarer Zeit köi«e ÄccheeMe
(KlMr nxehx . W ^t eiNAcal am MSvetde, deikj, man am drisgesd -
skKr Bedarf . ZM «zezen stehe ÄtzxhaN' immÄKMvr vor «iysr äußerst
strengen RattsGeswg der «MsriMan LebenswÄtel .

schmerzlicher
was UW ,o

:vi-rd . als «i« sich bis vor « enigm iFsfen
.in einem ZxstaÄe wrbSMWscher ToIAoKgkeit Dx^l Ee -
"danke » eii .es engeren. wiMMWchen AH « mwen»w ^liÄ»s m«t de«
beiden , übrigen BaHinaimHn » fiwtettt steife man Bis aar kurzem
in Norwegen zkenMh kiiA gegenüber, weil man Wer in ern« « be-
sonders giinstigNi MeÄSl'-ÄAs zu den MestmÄdte« zu stehen lu-ÄntT.
und deshä" ' — ■=- —

Etzt

MMigSN
halb Me

m itn;
Brs»>r«niffe « t Noliaae weit von sich uzegschsb.

nd den NormeseP« die TM « , worden . Die
Stellung ist zm Zeit in BNM ^ Kkt ganz klar : während das BS».
Minis Norwegens zu den Mittelmächten so «Msordnet ist , da^ nach
fef̂ esetzten Regeln Waren Pgen Waren aiUSgstMifcht werde,.. , leiste !
Norwegen den EntentemSchlhn fortgesetzt Dien^ . cchne dafür im »
nnswe-rbe GiMteßstungen zu bskomryen . Der Äernste TeÄ des vor-
rchgqchei, Schiffsraums ' ist zw^ chen Bergen und England hxWW « t :
dafür erhält mmi als Gxgemoert Kohbsii . Eist weÄ größerer Teil
« orweakscher Kandolssthiffe arbeitet im engLMen Kanal unt» zwi -
schen d?u verschiedenen europäische Er.ientemächKn , noch mehr nor-
wegische Schiffe vermittlen für England und Amerika deren gegen-

Zeitigen Ware ^vor/ehr . Für Mes ^dies ' bekommen die Slorwege- gar
keine Waren , ssnder,^ nur GelVforderuWgsn , die wegen des niedrigen
Sterling - und DollMturses zur Zeit nicht einmal ohne Motze Äw -
luste eingehsben werden können .

Ein angzsHener norwegischer GeMstsman « , der EroWmz'fmqml
Herr ThrouS'̂ slst . der einige Zeit MWied derjenigen offiziellen
Kommission war . die unter der Führung Fridthjvf Nansens mit der
Regierung in Wa>fhvi .gson Wer die Miög!iDekt einer LockerMg der
Blsckade verhandelte , hat sich dieser Tage flegen« ber .einem jchweA »
fchen Redakteur nrit groher Bitterkeit Sahin aus« chu»chm. daß die
RWjfcfote«, wÄche nckn in Norwegen gecrsniEe: den WestmSWsn
nehmen zu müssen gemeint habe , es den Norwegern «Mt ~ selten un-
miiglich « »nacht habe , den Bedarf Schwedens und Mzi «m« ks an
nonyegiMn Erzeug,Mei .. zu bemedige » . Sch»n wl«s Sicheni Grunde
sei bisher .eine auf Mint Grundsätze voller GeqemstÄigkeit beruhte
Tvikimhm « Rorwegzms an dem wirtschaftlichen ZiGammeuariberten
der skandiavisthen Länder ausgeschloffsi » gewesen . Die Entenbe sei
immer vorgezogen worden . Ietit erst Hütten die Norweger endlich
eiigefehen datz ne in motzter Gefahr leschwebt hätten, aus ihrer
wirtichaftlichen Neutralität hiMUSgetrieben zu werden.

Folgende Beispisle kennzeichnen , wie es geht, wenn kleine neu-
trale Länder der Entente gegenüber auf eigene ftaust wirtschafts-
politijche Operationen aus '.ufaihreu suchen. Als Rorwsg . ' ifch ver-
pflichtet« , den weitaus grötzten Teil der Ausbeut« seiner Fischereien
an EnzSaiL» zu verkaufen. B?m® e England die Gelegenheit , um den
Preis der norwegischen FMvrqNk «« herabsetzen . Als Schweden
ein AnstzthrvoKot LstreÄs ZeSulss« eröest. um sich dadurch ein
TaisschsbAlt gogeMber England zu oerWüGest. mmMen sich die
Engländer an — Norwegen und ethiektei? dort die Meegen Zellnlo-
sen , die sie hranchten . Der schwedische Blair wurde auf « Äe Weis«
oaxftgt IM stellt die Mrwegischsn FaSrikMtex ohne Mnfer -dv,weil Sie EWgnder die ZelluMe in Smweden billiqer b^ amyien
können. Die TaMk ist i>nn>e.r die . da« das eine ikanNi«ami5che Lo-nd
gegen bps andere a«xash6«!k wird . Ein norwegischer Großinauswiek-
ler erMrtx^ „Wir bMyminen im Norden kernen Stich auf unsere
Karten, weil wir sie so i >np?»Msch verteAen : de -chaW nMffen die~ .c - -r ^ —_J- W ~ h^ ben wir

wÄd es Mr
sein, wenn sie

mach tümga y y ftnfffmw»

? ,»cG zu empfehlen '
V Sfreifcttrs, S5 .
•crtMrfttt Ijflt ei-we
ichiktcher und iucMäi
% i . fokkqzi HMMWw
M werde« , die M dem C
oder gealvqiichen

Der .ier^zn ätejimtg verstorbene
. . (IM PM Mark ) pr Förderung itclSit
ift ©tnSien in der Freiburger llnivern ^

»Mn cm wenig bemittelte junge L
iKdiup ! vdcr dem Betrieb der bis -
der ?saturwi? enschLften oder der ' j,

Cß liwVor'.iiÄAi '.idi '.im ist nicht P »ra^
>?encniMhccrsen wird im April 191o

lt . Jan . Herr HsMawWieler Paul PafÄ ^'
mi , dgtz er M dem vor der Ortsg« i« zss Heio» ^
ÄrNŜ Mides geftrtienen Bortrag nicht ledV
n GrftMn Äss Wert gesedet habe , der Keri >

SprMiechMk , KorperbeherrsÄ"
,

.e iiM» W grurM -kzende MmUeriiMit ÄL >eten. L
zur .̂ iMÖr . da« KuÄst erst auf Äe êm Svckel auK «^

röm»e und »Mz Ss »wde?s Me soaenmmbe mowerne MnFt . die ., .
»tchisten und scheinbor Milz aWGst .!^e l Wort und in der svarsâ'

nfie *n ?n etletmcn will . Leber alle ' -
teftKu freilich das ^ ubseKive E

™
Ber moll ', . Jan . Wie die „Deutsche Bühne "

wurde Zmn? Krans vom Karlsruher Hoftheater an das ^
liner Lesfmgthsater vermischtet . ^

Z? Berlin . 15. Jan . Blö mischen Nachrichten zufolge hat ^
setzt die beiden RübenÄbiÄer . die zu den wertvollsten Schätz A
Smct Zwm ? gehören, wieder in die Kathedrale zurückgedrachi >
dort aufgestellt. Bei diesem Anlatz wird das Schicksal der cr
KunsW ^tze de ■ Landes dssProchen . Ausführungen vlämischenAjs
schiften lasüen durchblicken , daß man , aus Mter Quelle , in Fltw ^ t
vermutet , das Niittelbil -, des Genter Altars , das ^ von »an -
stgmmt, sei im Jahne 19M v-m den Genter^ St -adtbehördon nach

in widmen . Nk es
Das nWste '

sorgen .

will , -apiocr One
ffen wnö Gestalten der "

« oK alle HWmng « ZWeSen müKn . tzas unersetzlich
je wieder in Gent »der Wörhaupt in Mandern zu sehen .

Zluszuq aus den StandesHttchern K -^rlsrnhc
Ehcaufgek»^ . U , Jan . : Otto Fehrenimch wn Schönwald.

j&ztk: Älktmnk . aeb . Mrd . von Hier .
von Daqsb -urg , Sa !

WM . ■ Paul Ccharfenvurg voN^ ,
ni^qsn . Serge rat hier , inÄ vOiiUnct ? Mammer von Raindvrf
Wigltr von MuMuks « , Eiseudreher hrer, mit Anna Uebelviezsrc »
Wwckn »n.s : J -nebb ßRzelmann vo ?: WalÄÄhut. Betriebs -Asslf. en ^
WalSechUt. mit Marie Aoutier von Ner ; Lndwig Piazol » von ^ ^
Berg, Ma «n5amrmann in Mmncheim, mit Paula Stemmermao "
Raswtt . arftt

Geburten . 9 . Jan . : Hellmut Eruit Gustav, Bater Severin
SCurtsärter . — t8 . Jan . : AdÄs , B . NßJ6b Ärndmann . ÄanPf t
Friedrich KMS . V . Mius EberK.̂ Garwer .. —.18 . Jan . : Karl Willi . B.
. . . .. . . . . . !M
Ariehri«b Tttdii-b . Kau,mann . W» WI . WÎ I
Wiedemer, Kiitsckier. .Todesfiille. 11 . Ja « . : Johanna Gohw. alt 72 Jahre . « itt &T'
Hermann Gohm, FÄMüter . — 14 . Jan . : Emma RebKvlz , alt 4t ■£ ' $
Ghekrau von K« l i -r-Molz , Stsuermahner : Katharma Heck»«»" !'! i
89 Jahre , Witwe »an Heinrich H« km<,nn Satttermerster ; Hedw'A f
1 Monat 1 Xeß B . Jasöf Krebs, Aanfmann : Marie Schindler .
Jahre , ledz», Expeditionssehikfin a. D . — 15. Jan . : Emilie w
«fi 30 Jahre , ledi« . Baj .Deamti » : Maria Anna, alt Z Jahc^
Ezechiel Loreazer . Kastensrener. ^Beerdig«nqÄ«it u«b TrauerhauS « waKiener ? erst »r >̂ <
Mittwoch, 16 . Jan ., ZsL Uhr : W' lhekm Lügler , wchuhmachermstk --^ P'
kel 9. — 2 Uhr: KhrWne Siebler , Zokmnstiviichrers-EH-efrcm,
terßtrcche LI . — W llHr : Johanna Gohm, AelLhüterS-Wioe . . <2&p <£
stratze 92. _

— 8 Wr : August Ragel , ^ traßenSaßnwageniüh « r , *-
llnteroi,wrer . Ksrl 'Wrkhelmstr. 10. — Uhr: Alma Verb»,
RaWÄr ^R ' -" U^J

"

Sttafee 6.
' m Uhr : L« LM> Fui,

Mw MM MM WM «Ml



Nr . 25 . Mittaqvlatt . « Mwsch . fccrt 16. A« . tm Padifche Mrefse . Serie 3 .
Basischer Ltmdwg .

>. öff « « tliche Eitzing der Zweite « Kam » « r .
x. ^ K«rlsr »he, 15. Ilm . Um 3% Uhr wird bk Sitzütmg vondem Prajidenten Dr . Zehnter cxüffiset . Am S^ fcn-mta&ti ' J) : Naats «»Unxftei d . Bedman . bie SSiniftct Dr . RhÄnboldt . Dr . Hkblch airtbDüringer . — Nach kurzen persönlichen Bemerkungen d«s Wa .» ««fec (V . F .) , welcher bittet , Mwon Kenntnis zn d-ch derder Fmktion der FsrSchr . Volk-partei über bh ZnstntMons -« irjunig des Burtbesiateöroomächttcten sich m«r auf aikfftige Fälle

( Artikel 2 , 5, 11 Abs . 2 mZ 3 und ArtiMet 78 tm Reich «-^erfafrunflj llnj> des Abg. « anschdach (X . Vgg.) , der fich geye« die« >>sfachrun>gen des Abg. KoLb im AngelegenMt de : V»terl «ndspar -wendet, wurde w die Tagesordnung «insstrrtsn und die A« «iib« politisch« Fv»g?n fortgesetzt .
. ^ ? bg. Äopj (Ztr .) [iHjrt au» datz da« A« str«tou der Vater -®w>spartei « Her » öS in zwei Teile geftmfam hat . &chr metfc

Gt aber, daß das Se«eral !»« mcmbo in Karlsruhe sämtAchsn
badisch«, Zeit««qei, »erbot «»pat. irgend «in Wort LSer die » «chümnlNngezr d«r va »erlmrd»p««!tei

^ veröffentlichen. Die » egknmß , m»wjc ich, hötte alle Veranlag-Fll oei den mklitärtschen Stellen dahin vorstellig z» werden, daßvortommt . (Gcfrr richtig und ZustÄmnÄna. ) Es ist einmesivurv -̂ Zustand , daß anverwürts Kber die Lersamm :lun.jM:-Uaterlandspardei buchtet wird und unser« badischen Blätter
surfen nicht -; bringen. Dagegen müssen wir «neexischen Protest er-
yrw? ' " UI ^ wenerallommandv lag kein Arcfotz vor , ho diesereinschreiten . Es wäre viel zweckmäßiger , das Eemerattom-? °mdo wurde dafür foröen, dah solch« Versommlnngen nicht statt-Mmmer wie R-bmami. Ebechau.pt die ganze aatisnallib «-nJ ? endaültia von der Äaterterds ^ — êi abrücken . Da-
ZI wave dem Batecknd der <rtßf?bc Dienst geleistet. Wir mSsf«n
mit -? verstdndiae,^ suchen. Annexionen verbieten sich, sonst habenr bl wenigen Icchven sin« , neuen Kok »

miserer Sadische« Finanzen ist gut ; Wicht richtig ist die
^ ^ Ai», . Dietrich , dah der Krieg da» bwdi5c>e Budgetbm : hrt habe. Neue Lasten wird uns der Kie« bringen , die

z. ^ .̂ ute Mnmcht Lbeübl ^ken können . Die Schaffung der
3?<£ » r 1011X16 1x14 al!«rbeste . Oft ans dem Msrgwert h ieicht ein«

. » ^ rausgewirttchaftet werden tanu . ist sehr fraglich. Di? B<n>.weÄ>en sich um üv Pro ?, höher stell« , wie der Voranschlag .~lll\ der Sparsamkeit werden wir allen Ernst machen mLsicn ,mit der V «reinsachA «g der Staatsverwoltnng . Di « Regierung«
. hlerfür mit «insm klaren Plan herausrücken. Im übrigen

ftoi * «• . Meinung dah trotz aller Sparsamkeit für die Beamten ,werden muh. damit sie auskömmlich leben können .
ttHe ntttexftÜM msffb&it maife hörfifw r̂ Ruft * tr.tr tm«
"bissen

«w

fe
Mittelstand unterstützt werden imch, darüber sind wir uns

^ nig - die . Mittel dafür werden wohl nach vermehrt werden
n »^ .> .. ^ ^ ber Rsrddeutschland ist un !«r Mittelstand sehr be -

xOSL .
stntl °8 Muser über die Instruktion der « und-s-

Bct ich nicht für ausführbar . Unsere Partei
dtrJvder Klasssmvahl nicht zu fürten . Auch wir sind
3& n » ®cift d«r neuen Jett in dieser Richtung zu entsprechen .
W«? JI2K sanze Arbeit machen will , sollte mcn das gleiche Wahl -
Icn n " l? * omn P !>t« ilwcchlrecht , wie «s die Rationallibera -^u^inschen, nicht mehr sprechen .wir di« Erste Kam« « derart verstärken sollen, wie da« ein^ r Nationalliberalen vorsieht, hat mich überrascht. Wir
l!i,,. ^ ^ " tragt . dah drei Arbeiteroertreter in die Erste Kammer
de? ^ ine Förderung der Verhandlungenv , ^ tlsorzeklerus der beiden Konfessionen nebenK,rchenv-rw«lwn >

' — - -
>°ute man
^?planten

LWS
Ul rüfirtn.

, An den TrunSSagon des Gesees von 1360 wollen wir nichtim allgemeine« bewährt . Set dem § 137 S«s
« . ,, / - - •» . •- . , Vorurteile noch zu herrschen . Wird der
^ rivat ?^ ? r ^ wünschen , so Wctfit * trotzdem für jede^ des Ministeriums bestes . Die
E - ,? ^ d in leiner Weise angetastet , lleber den Bruck des. / livlocks will ich mrfW nicr W «»ti Tinft 'ni*

Rommen vrine ^ oroerung oer -veryanoiungen wäre es wenir
^ « sorzeklerss der beiden Konfessionen neben den Vertretern

loffti lI <̂ cn ?er,I>aItl,n
.!l ei,TCn ® 'J in der 1 . Kammer erhielte : ebensodas Vertretungsrecht zubilligen. Äkii der

^ ^ erwerierung de» Landstänviichen Ausschusses sinZ. wir nicht
Lern^ s^ ^ Geineinden auf dem Lande ist man v»n der
etnftiw !;

1" * *1 nicht erbaut : bess« läht sie stch schon in den Städtrn

den ich nicht viel sagen. Dah die Sozialdemokraten durch
wir f 1 vaterländischen Mitarbeit erzogen worden ist, scheint

r • i ü Zur Schaffung eines Verkehrsmi-nisteriumsB^ urfnis . In seinen SchluhausfMunzen ^ forderte der
Bctm Zentrum) .

le '-iei o?tsmin { t̂er » Bodman entgegnete auf die
* ickt > Ausführungen des Vorredners und betonte , daß er

»n
mit

. etnoe ^ ftanben fei , wenn da oder dort Bürger von
stcr irr^ ü̂ UV Mitarbeit a-usgeschlössen morden . De? Mini -T ^ °"dte sich in, folgenden den
^ Bargängen in Mannheim
vormit ^ ^ ^ a 'aus : 2n Mannheim sollte cm Sc»,! „ tag
Trank- 55 BerfamMung der Vcrterlandspartei Pfarrer°°rh-r ^ nDentschknds Schi« -rlsft,.ndc" sprechen . Am Tag
foWmf L ct " der -Z- zialdemokeati » a»f dem Bs-l»n. h .

'J ^ Erklärte, er höre. d« ft eine Störung der Beesamm -
^ Isen ^ Störung würde sich vermeiden
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ der

^
SoAia^ ei

^
?vatie

^
erm

^
li^ , das Wort

Mauseken .
Noman von Horst Vodeme «r.

z, (45. Fortsetzung .) -
Kit Ta <̂ ? ^ .

'" Maime «« d Joachim hatte Frau von Pla « Mow
^ ten gehört . Mtt ihrer Tochter und den Dienst -
Offizier - » slÄhten . Aus Goldcrp und Gumbinne -ti waren
wvrLen i " russische Äriegsgefangenlchaft abgeführr2 '

p
Llaubhaft vorsichert nmrde.

^e ! b si ^
^ ihrer Tochter und den Dî ichboten sich gegen

foirttnci, „
'
1 „ ^ Ln Bcchnchof näherte , war kaum vorwärts zu

war so h- Jrd u,rb Fahrzeltgen . Der Kanonendonner
In da « r' ° rcn . die Fensterscheiben zitterten
nana . P' schreien und Weinen, in dvs Gebrüll der Tiere
^ aftwaae„ Ä ^ Langsam schuf sich ein feld̂ auer
? cn5tttT7Mfi - tr "̂ te aIIe Ändert Schritte . Ein wnger^ Ges», ! «

' '
^ ^ua.nn , groß von Gestalt , rotbraun verbrannt

Ttrich Tri ' ?,UJ dem der weißblond « Schnurrbart wie sin Heller^ anrncwj a;10 recht im Wagen, versuchte mit oin paar
•

<5totfun0 nieder in Flich zu bringen.r'e^ cr> ,,vernünftig sein ! Nicht dräwgcln ! Vor** itir;c,. I en Rußeir k»ii»esMs in die Stadt . Ich nnch
Die b'm »om Oberkommando ! . . . So—o ists

^ taße T̂
'
f ,

' Wage « dort hinaus, immer dicht rechts auf de?
y \kn nilu , j m mrirt verzagen ! Viel Weiter wmmen dre
? "pfe ein . » >> I" 1 ^ *"« KöniHsbets stohen ffe flch He,t! FicaSU ' ' '

m " mkbct »»Nvrirts ! Im

üf «.
5ClatUi £c® war stehen geblieben .

Mutter ! Mutter ' - Hayna !"

stch
? °Ues gilt , jcht fühlte sie sich geborgen ! Melil> -"s dicht vor dm KmftWage «.9on £kuytaf • " • '• ■••••'■■■* v..-». . .. ._

zu ergreifen. Das wurde zugesagt . In der Versammlungwaren nach Schätzung des Bezirksamts ungefähr 450Q Per¬
sonen amvesend, davon etwa 2LAV Angehörige T<r Tozmldemo -
kratie und 2gg bis 3M Angehörige der unabhängigen Sozial -
demokrotie. Der Leiter der Versammlung hatte faum die
ersten Worte gesprochen und mitgeteilt , daß die Vaterlands-
Partei in Mcmnhetm schon teufend Mitglieder zöhle , als «ein«ngehe»rer L«rm ausbrach und den Vorsitzenden am Weiter-
spreche« verhinderte. Als dann Pfarrer Traub sich <?ehör zu
schaf>fen versuchte und die Versammlung ermahnte , die Ruh?
zu bewahren , bam es zu erneuten EtZrungrn. Der V^t ''. ' cheine« Matrofen und eines Arbeiters» sich Gehör zu oerfcl> / n ,waren ebenso ergebnislos . Der PolMidirektor künd !

'
o-

darm, da an einen ordnungsmäßigenVerlauf der Versamm ungnicht zu denken war. ihre Auflösung an . Das Eeneralkom -
mando eröffnete den- Bezir-ksämtern . daß irgendwelche Berichteüber die Versammlung nicht in die Oeffentlichkeit kommen dür-
fen . Am Montag wurde das Verbot teilweise zurückgezogen.Das Generalkommando ist rechtlich bestiqt, ein solches Verbot
zu erlassen . Ich bin der Anficht, daß unter den obwaltenden
Verhältnissen , das Generalkommando mit Recht von feinen
Befugnissen Gebrauch gewacht hat. Eine Kritik der Maß -
nahmen des GeneralkomTnandos steht mir nicbt zu. aber ichstehe nicht an zu fagen. daß die Borximge in Mannheim eine
Schande für unser Land find. <Zusiimmung bei be\i Rational -ibervlen .) Es ist das erst? Recht und die persönliche Freiheitdes Bürgers Kritik zu üben , diefe Kritik mus? aber mit Mahoeübt werden . So gut man den Sozialdemokraten gestattet,Versammlungen zu halten und über Friedensziele zu sprechen,so gut muß man es auch der Vaterlandspartei gestatten.Keinem Staatsbü .?ocr steht das Recht zu, einen andern an derA-eukferung feiner Meinung zu verhindern . Die organisierteEoziald«m»kvatie bat das ihre getan, damit Störungen v->r-mieden werden. Ich möchte an alle , so schloß der Staat ?«
ministe? an unser ganzes Volk die Aufforderung richten, dochdie Gleichberechtigung der Bürger lwch zu halten und die per-
fönlichs Freiheit des einzelnen nicht einzuschränken.

Abg. B Z t t g « r (& >*.) : Meine Partei bedauert auf da? ausrich-tiM die VoraLnqe , die stch in Mannheim al>asspklt fabm . Di« V rwürfe , die der St «at ?mtnW >r an uns perichwt 1« t . ftird an die falsche
Zsdress« gekommen . Es ist nakhp >?wiesen, daß Mitglieder der unab-häng . Sozialdemo-kraten die Ruhestörer gewesen find . Di« Maßnahmendes GeneralZommanIdo-! waren verfehlt .Bei der Großh. Regier ««« vermissen wir Me I ?Shr»n« in derinneren Politik . Leider muß die Negierunq innner geschoben wer-den . Bei der Reubildung des Ministeri ?«ws hätte

'
man mit derV»lksvertr ?tnm? Fühlung nehmen sollen . Ein oarlamentarischssSqftem nach fränkischem oder amerikanischem Mnster wünschen auchwir nicht. Wir veiLanoen « bfchafs« ng ver Klassenuzahl; es steht nichtan , den Franen das Mahleecht linvger zu verwehren . Eben '» michmit Nachdruck die Wahl der Bezirksräte gefordert werden . Soll die

1 . Kammer fortbestehen, so sind wir dafür , daß auch Arbeiter dortvertreten sein sollen . Das Ausland , das durch die deutsche Pressevielfach eine falsche A^ chauung von d« i Zuständen in Deutschlanderhielt , hat am 4. Aug. 1614 feine größte Entäuschnng erlebt . Aberkünftqchin müssen jede« Ausnahmegesetz und jede Ane >»«hmehandlunguwm»Alich fein . Den Arbeitern muh in den paritii ^ischen Arbeits -kmnmern das Recht eingeräumt weroen. ihre besonderen Interessenallein zu bearbeiten . Die Zeit für die Knebelung der Eewerkschajtenmuß für immer vorbei sein . Der Arveiterschutz trnefo in weitestemMaß ausgebaut werden, besonder? für die Fraue ?>. Ein Verbot ÄerKi»de»«rveit unter 15 .Jahren ist notwendig . Die Berufsgenossen»
ichaffrn sind anPi>h» lten , «ine höhere Zwsallsent? eintreten zulassen . Eine A^beitslofenverficherung werben, " ir nach dem Kriegenicht entb«^»en tön«« , : es ' ist das ein« Axfaabe de« Reichstags .Hand in Hand seht danvit der Ausbau von Mbsitsämtern und öf-festlichen Arbeitsnachweisen , Auf dem Gebiet des Wohni'n !?«w«senssin» durch^rsif, 'i>i>? Reformen notwendig : Den Gssentwurf über den
5?»ekd«M «ng leerstechender Mohnnm»« ,, b«Ari!tz«n wir . Nachdem wiran der Schwskle eim»r n« »« n Zs»t pehen, sollte man den berechtigenWünschen der Arbeiterschaft NechUung tragen . Wir sind ae.n« be-reit in allem mitzuarbeiten , was dem Wohle unseres Vaterlandesd«ent und den Wden schaffen , auf dem die deutsche Arberterlchafträt glückliches, freies Leben führen kann lVerfall hei den Erziaw .) .

Staatsminister ». Bodman bemerkt kurz , er habe seinen Vor -
wurs nicht gegen die Sozialdemokratie gerichtet, sondern gegen die
Ruhestörer in der Mannheimer Versammlung .

Abg. Hummel (F . V .) : Die Finanzpolitik des gegenwürtigen
Finanzministers ist mit die Veranlassung an dem gefunden Stamm
irofcm Finanzlage . Das gute Bild unserer Finanzen steht und fälltmit der Frage ob und in welcher Zeit das Reich uns dir Vorschüsse
MNnkMchkt. Dssl^alb haben wir ein sehr großes Interesse daran ,dah die Reichsfinanzen in ein gesundes BlNchMnis kommen. Wenn
die wirtschaftlichen Verha'

Gnisse dos Reiches es bedingen , so werdenwir Reichsmon»p»le einführen miifsen . Ein Petestezumnsiu »p»l kommt
wohl in erster Linie in Betracht . Weiter wäre die Sinfühemra des
T -chakinsnopols erwägenswert . Di« Gewinnung oo« Stickstoff aus

der Luft müßte dem Reich Veranlassung sein , diese Angelegenheit in
die eigene Hand zu bekommen . Die Ersasiunz der Kriegsgewinn «
mutz in weit umfangreicherem Matz« als bisher geschehen . Dort , wo
die höchsten Kriegsgervinnt sitzen , wird es am schwersten sein sie zu
erfassen : ich meine die Krießstistw^He . Ein grotzes kaufmännisches
Geschickwird notwendig sein , um in den Bilanzen die wahren Kriegs -
gewinne zu erfassen . Reich und Bundesstaaten sollten rasch alles tun.die Kriegsgewinne gerade dort zu erfassen . / Auch in diests hohq
Halls ist ' ■

de? Streit Wer den Frieden
hineingetragen worden . Die Maßnahmen der Zenstir in den Mann¬
heimer Vorgängen ist vmi dem Vorredner richtig beurteilt und ge-
kennzeichnet worden . Der Streit kristallisiert sich um die Frage der
Baterlandspartci und die Frage der FriSdensreiolution . Die Erün -
dung der Vaterland ^partei war nicht nötig . Ich erblicke eine diplo -
matifche Linie von dem ersten Friedensangebot der Kaiserl . Deutschen
Regierung , über die Friedensresolution am 19 . Juli , über die Ant -
wortnote an den Papst bis zum Beginn der Verhandlungen in Brest»
Litowst.

Eine Beurteilung der Frage , ist ein Friede nötig , ist und unmog«
lich . Wer von uns möchte in der Lag6 lein über die militärische
Lage sich im klaren zu sein , wer vermag über die weitere technische
Durchführung des Kriegs zu urteilen und wer l'at ein ' laxes Bild
über die Frage der Rohstoffversorgung? Wir sind Nicht berufen und
nicht in der Lage darüber ein Urteil zu besitzen . Eine voll Emmens
ilebertreibuug ist es aber , wenn hinter den Absichten der Mehrheit
des Reichstages Begriffe wie „Hiinzerfriede" gefunden wurde . Ich
habe nicht den Eindruck, daß die Friedensresolution im Ausland un«
günstig gewirkt habe . Wir vollen alle die Sicherheit der Grenzen,
eine Grundlegung unseter wirtschaftlichen Machtstellung^

für die Zu»
kunft und wir alle wollen die Wiederhergabe der Kolonien . Di«
Friedenskundgebnng des Papste » und die Red« des Prinzen Max
hat einen großen Widerhall bei vielen denkenden Völkern hervorge-
rufen .

Mit der Auffassung des Herrn Saatsminister ? über die Dem—
keatisieruM kann ich mich nicht einverstanden erklären . Die ringe*
brachten Ve»fsssnng»antr !ige haben in mir den Eindruck erweckt , daß
alle diese Anträge einen etwas zögernden Tharotter hatten ^

Wr :rt
man dem Volke jetzt «̂twas geben wil' , so nmh man e? ihnr r ; it
Freuden geben . Dabei darf nicht das Wort „Sicheren »« eine Ro ?le
spielen, welche« der Herr Ttaatsmtnift ' r gebraucht lmt . Der Au»«
bau der Ersten Kammer zu einer ständigen Kammer el ^ sin wegen«
gewicht zur Volkskammer kann ich » ich,' gutheißen . Ebensowenig
Erweiterung des Landstiindifchen Russch -iffes . Ein nepcr Ausschuß
ist nur eine SchwSchm « des Parlamentariemüs . Der Besitz braucht
bei dem Wahlrecht der Eemeinden keine Vorrechle zu besitzen.

Das Unterrichts, »in -fterium möchte ich bitten , nicht zu früh an
die Verwertung der Kriegserfahrungen in der Schule zu gehen . Es
wird da eine gewisse Frist geboten sein , damit nicht Dinge in die
Schule kommen, die wir bald wieder heraus haben möchten .

Der Göhafsting eines Min !st»ri«ms für Bekehr und öffentlich«
Arbeiten stimme ich zu . Ich möchte noch besonders ausfuhren , daß ich
dem nenen Herrn Generaldirektor volles Vertrauen schenke , dah er
die starke Hand uiÄ> Energie besitzt, um bei der Eeneraldirektion einen
Zustand herbeizufiihren, der im Interesse der Fortentwicklung der
Eisenbahnen liegt . Auch ich bin der Anficht , das mait jetzt nicht an
die Schaffung der Reichseifenbahn»n gel>cn kann. Das wird solang«
nicht möglich sein , als Preußen nicht willens ist , fei,v Eisenbahnenin diese Gemcinstl>aft hineinnewersen . Dagegen wäre ee f«hr ange--
bracht, wenn eine Bereinhettlichnvg der Betriebsmittel zufwiide
käme . Der Vau neuer Bahrten muh in Karlsruh« , nicht in BerA«
entschieden werden . Bei dieser Kelegenb«it möchte ich betonen , daßder föderai^ve Eh-»r«» er gewahrt w«rden -muß. Der Ausbauder Ännd>'?fwÄ^«-n in ich-ren Be - iehungen zum Reich ist dringend er«
wünscht . Mr haben verschiedene Klagen gehört über die mangelnde
BerüchichtiWNg dadischer Interessen anf dem Erbiet der Heeresliefe-
rung . Me KrÄfto des deutschen Vvlkes müssen der Arbeit irutzda-r
gemacht werden . fBeifall ) .

H« c wurde um H8 Uhr die Sitzung abgebrochen und die nächsteSitzung auf Mittwoch vormittags 9 llhr angesetzt , mit der Tages -
ordnung : Petitionen .

Dsemischtes .
Zuzszufammenstoß .

WTV . Wien , 15. Jan . fRicht amtlich .) Amtlich wird ge--meldet : Heute früh stietz in Station Trzciana bei Rzeszou»der nach Wien d-uv<hfahrende SchneAzung Nr . 10 mit dem inder (Steift« t stehskden Schnellzug Nr . 9 (Krakgu—Lemberg)zl!-s«nncn . Jnsgsjionnt sechs Gtälbaitn , zehn Zivilreiscnde undei» B .?ch??bedi« ifteter wiwden zetütet und SS Personen verletzt.Die Verkehrsstörung dauerte eine Stunde. Die Verletztenwurden mit einem Hilfszug vormittags nach Rzsszow gebracht.
Mit freundlichem Kopfnicken, gar nicht überrag , gab e«

ihr die Hand . Hielt ste einen Augenblick fest, während er fichwi-eder an den Knä«el aus Menschen und Vieh wandte.
„Immer Ruhe, Leute! Nicht stehen b.eiden ! . . . Seht ihr,

jetzt kommt Bewegung in die Massen ! Nicht stehen bleiben!
Nicht stehe« bleiben ?" . . .

Gerda Plantikmv fühlte eilten Dr«ck auf beut Helzen .Wie kÄhl die grauen Augen all dies El-end mit ansehen konn -
ten . Kpin liebreiches Trostwort hatte er für sie. Und sie hatte
ihn doch so glücklich angesehen ? . . . Da entdeckte Hayna ihreMu^ er. grüßte sie.

„Die Herrschaften wollen doch ei« en der Züge benutzend
Frau von PlanMvw stand jetzt neben Gerda , nirr zu nicken

»« mochte sie vor Ausregimg.
Hayna rief einen der Feldgendarm «« heran .
„Brmgen Sie die Damen in ein Abteil unter , ««d mel-

den Me mir dann, daß der Befehl a»sgoführt ist !"
„Gnädige Frau , gnädiges Fräulein, alles Gute! Ich bin

isn Dienst ! . . . Fahrer langsam vorwärts, da heran , wo die
Wagen dtttchemander stehen, cm der Ecke?"

Gerda winkte er noch einmal mit der Hand zu , langsam
gKtt der feldgraue Kraftwagen durch die aufgeregte Menge,die aufschrie, weil gevade irgendvw , zwei Meilen weiter im
Osten, an der Front mit dumpfem Krachen ein Artilleriedepotin die Luft ffog — oder absichtlich gesprengt wurde , damit es«icht i* A«i«doshcmd ftet.

Av .i i i-
J «py Horrcs hatte doch einen Mich m der Brust gsDtz« ,als er Gertrud Gkimmings Derlohwngsanzeige in den Händenhiett. Aber der rheinische Jung ' rieb sich bald die Stirn mitder Faust , lieh fie dann durch die Lust sausen — und glaubt«weiter an feinen guten Stern . Dah fich die „Genoralsgöhre"

so schnell Soltensöern an dm Hals geworfen hatte, nach jener
Zwiesprache in Konstanz , war doch ein bißchen hart für ihn.
MM «£ Mö M - M AW mm *. mv Jfyto * rnmk aa

eigeirtlich rast das zweite Eisen in seinem Feuer gewesen.Schön war das gercwe auch nicht ! Tiefer schürfen in seinesHerzens Grunde wellte er lieber nicht, da förderte er doch nurallerlei Zweifelhaftes zu Tage, was , bei Licht besehen, ihm
wahrscheinlich gar nicht gefallen hätte. Das menschliche Herzwar «um einmal eine ganz ine-rkwürdtge Einrichtung . Besorgders wemt es beim männlichen Geschlecht zwischen fünfund -
zwanzig und dreißig alt wurde ; was aber das weibliche be*
traf, so begann anscheinend der sehnsüchtige Schlag „nach realenGarantien" viel , viel früher . Na , mochte die Gertrud Elim-
ming mit ihrem langen Zyknidermami getrost und voller Zu-
verficht recht glücklw) werden . Der I âll war hiermit gründ«
lich erledigt. Und da war es wohl verständlich, daß sich sei «
lisbeglühsndes Herz, das in Friedrichshofen keinerlei Ah-
wechslung fand , in letzter Zeit besonders heftig mit Gerda
Plantikmv beschäftigte . Die Postkarte mit der dürftigen Ver-
trSfttmg anf den langen Brief war nicht einmal ein reeller
Wechsel auf die Zukunft an eine „Garantie" schon gar nicht zudsnken. Aber so «?ar es einmal im menschlichen Leben , wo sichnur ein Lichtstrahl sehen lies , da flog die Sehnsucht hin , wiedie Motte nach der Lampe . Da gab es mitunter eingerannte
Köpfe oder verbrannte «Mgel , wenn nicht ein empfindsames
Herz rechtzeitig das Lichtlein zum Verlöschen brachte. Und
das Heß sich auch «ruf die verschiedenste Weise o» ssKhren, durch
vorsichtiges Nusdrehen oder kräftiges Pusten . . . . Ein Welt¬
weiser wurde mm, anscheinend , wenn man erst ein Dutzendund mehr Mal weit über tauf«* Meter durch blauen Aetherund oÜcnd dichten Nebel gegondelt war. Die Hauptsache aberblieb, daß mon schließlich möglichst ohne Kleinholz gemach ' zuhabe« , in dem heimatlichen Hafen glückkch landete . St « " dim dann wieder auf der Mutter Erde , so schwankte manwohl nvch om paar AMenblicke . und das Bl«t summte einemw dm* Ohren von dem verschied«ntlich»n Luftdruck, mitunterschlug auch das Herz noch eklig stark an die Rippen — abern<ch .

!»rZer Zeit war alles wieder in schönKex Dttoyüm, . . .
Way ^ , . ^
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Sadtfche Chronik .
ft ) Mosbach, tk . Ja « . Dt« Straflamm « verurteilt « ben Fritz

Vach von hier wegen verschiedener, im vergangenen Herbst ausgeführ¬
ter Hasen - und Geflügelt,iebstähle zu einer Zuchthausstrafe von 4
Kahren und 10 Jahren Ehrverlust . Lew Helfershelfer , Jakob Essig,
» ein von Sennfeld , erhielt 1% . Jahre Zuchthaus , auherdem , wurden
Ihm auf 8 Jahr « die bürgerlichen ^Ehrenrechte aberkannt .

: : Nriinfeld b . ^ Tauberbischofsheim, IS . Jan . Hier wurde Müh-
»« lbesitzer E-mil Konrad zum Bürgermeister gewühlt .

Föhrenbach bei Villingen , IS. Jan . Das Haus des Stadt -

rechners Fehrenbach tft niedergebrannt . Die Bewohner «mirten
nahezu nicht» retten . >

:) ( : Espafingen bei Stockach, IS. Jan . Das gchrmte Anwehen
& Landwirts Konrad Jerg wurde durch Feuer in Schutt und Asche

' elegt. Alle Fahrnisse und ei« Teil dos Viehbestands wurde« vom
euer oernichtst.

£ ie b « dische « Sunötno « n «n iw der Landwirtschaft .
- Karlsruhe . 16. Jan . Aus dem Bericht de - KriegswiMafts -

mts Karlsruhe über die Beschäftigung von Jungmannen (Schuler
öherer badischer Lehranstalten ) in der Landwirtschast wahrend des

v ihres 1917 entnehmen wir folgeiö« :
Im Dangen warsn 612 Jungmannen , von dvnen A>3 Mitglieder
Vad - l-wn Zuge-,:do>el»r waren , durch Vermittlung des
- - - - ' • * —•—rirtfch«

iren Ei
• et Badischen Zugenvweyr waren , ourcy zxrmirrnn « t* #
nlrtlchaftsamts Karlsruh « in landwirtschaftliche« Betrieben beschaf.
-cit teils in größeren , teils in kleineren Gruppen , meist auf größeren
Wern . aber auch in kleinen Betrieben . Außerdem waren 14S1

Jungmannen von ihren Anstaltsdirektionen Erlaubt , um in den
landwirtschaftlichen Betrieben ihrer Eltern , ©to&eltor.n oder Ge¬
schwister Hilfe zu leisten. Am 1 . Ottober 1917 wurden an den höheren
Schulen Badens 27S1 JuiMiannen P>. h. Schüler im Alter von 16

Jahren und darüber ) gezählt. Wenn fichsoMtA73 Jungmannen
freiwillig im landwirtschaftlichen Hilfsdienst betätigt haben , so darf
dem vaterländischen Sinn unserer Jungmannen volle Anerkennung
gezollt werden. . ^ . . . . , .

Di« Art der Arbeitsleistungen war eme s«hr vielseitig« , nicht
nur bei der Heu-, Öhmd>. Kartoffel - und RLSenernte haben die Jung -
mannen mitgeholfen , auch beim Gemüsebau, bei Hm.arbeiten , bei
der UnkrauN' cMmpsung, in Stall »nd Scheuer, beim Futterholen Häven
sie sich eifrig betätig . Die Arbeitgeber haben d-ieHilfelei >tung tm
allgemeinen — von wenigen Ausnahmen abgesehen — aus das
wärmste anerkannt und waren mit den Leistungen durchaus zu ; ne¬
ben. Wiederholt wurde von ihnen hervorgehobe --. dcch ohn̂ die
Jungmannenhilse manche Arbeit , namentlich die Ernte , nicht hatte
bewältigt werden können . . f

Auf größeren Höfen hat sich die Hilf« besser bsw»hrt als m
kleinen Betrieben , weil dort die Verwendungsmöglichkeiten mannig -
faltiger sind . Aber auch der Kleinbetrieb wird den ^ ungmann
mit Vorteil verwenden können, wem, fich der Bauer oder die Dauertn
klar mackst , daß man an ihn nicht die » eichen Anforderungen sollen
kann, wie an einen gelernten Bauernmecht , und w« m die nötige
Geduld und Nachficht geübt wird . Guten Wille« bringen dt« Jung -
mannen i-mmer mit ; es handelt fich itut darum , st« richtig cmzsleiten
und in ihr Geschäft einzuführen . Dabei miß beachtet werdsn . »ah
die körperliche Leiilungsfäliigksit im Anfang aerrnger ist als bei

aen . die das Arbeiten im Freie, , von Jugend auf gewöhnt sind,
" ' igen der wechse -lnden Wftteruiig êrst erlernt wer-

!ohem
einem

Jungen , W > . Ju »ei
Saß auch das Ertragen de : wechselnden B?i?tten . . .„ —
den muß . Von grohein Vorteil ist es . wenn die Jungmannsn von
einem tüchtigen und verständigen Führer begleitet find , der fie in der
freien Zeit beaufsichtigt und für ihr leibliches und geistiges Wohl
lorqt . Manche Führer haben , obwohl sie dazu nicht verpflichtet | ind ,
auch bei der Feldarbeit mitgeholfen oder den Arbeitgeber in der Er -
lediguna seiner schriftlichen Arbeite » unterstützt.

Das sittlich « Verhalten der Juirgmannen war iodellos und ut
jiberall lobend erwähnt worden. Ebenso war der Gesundhei tszustam»
der jungen Leute gut ; schwere Erkrankungen oder Unfälle Md selten
vorgekommen. Fast durchgehend war eine körperliche Krastigung ,
öfters auch eine Gewichtszunahme festzustellen . - dank der durchweg
guten und kräftigen Verpflegung auf dem Lande Künftig werden
nur auserlesene Jungmannen in die landwirtschaftlichen Betriebe
kommen , da ein« Untersuchung durch Militärärzte auf die körperliche
Neistungsfcchigkert vor dem Antritt der Arbeit stattfinden soll . Die
Unterbringung der Jungmannen war stets sehr einfach, aber ffr
niiaenb ; nur in ganz einzelnen Fällen muhbe ste beanstandet und Mr
Besserung gesorgt werden.

Der Versuch , der tm Jahre 1917 mit der Verwendung von Jung -
mannen in der Landwirtschaft gemacht wurde , darf als durchaus ge-
lungen bezeichnet werden und muß die Landwirte ermuntern , auch
im laufenden Jahr wieder zu dieser Hilfe zu greifen . Hoffentlich
stellen sich auch jetzt wieder die Jungmannen bereitwilligst ftir den
Hilfsdienst zur Verfügung . An die Eltern und Fürsorger sei die Bitte
gerichtet ihren Söhnen die Erlaubnis zur Betätigung in de? Land-
Wirtschaft zu erteilen ; mögen sie eingedenk sein , unter wie schweren
Umständen die Landwirtsiyaft zu arbeiten hat und daß sie mir
leistungsfähig bleiben und das Durchhalten unseres Volkes ermög-
lichen kam}, wenn ihr die nötige Unterstützung zuteil wird . Die Jung -
mannen können bei gutem Willen uyd einiger Selbstüberwindung der
Landwirtschaft recht wesentliche Dienste leisten.

An die Landwirte ergeht die Aufforderung, sich der gebotenen
Hilfe zu bedienen und die benötigte Anzahl Jungm -mmen rechtzeitig,
nicht erst , wenn sie unbedingt zur Verfügung sein sollten , durch Ver-
mittlung des Bürgermeisteramts beim Kriegswirtschaftsamt a^ u-
fordern . Auf Anregung des Kriegsckirtschastsamts hat das Mini -
sterium des Innern angeordnet , daß während der Wintermonate an
den höheren Sch«len der größeren Städte Badens für die Jungman -
Neri Vortragskurse von den Großh . Landwirtschaftslehrcrn abes 'yalten
werden, durch welche die J :>.nxmminen theoretische und , soweit mSg-
lich, auch praktische Unterweisungen für ihre Betätigung im landwirt¬
schaftlichen Hilfsdienst erhalten . (K . Z .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Januar ,

rn die Vorträge des Ee»
und des

V Telegramm - und Eilbestellung in Karlsruhe (Baden) ; Die
Telegramm - und Eilbestellung beginnt beim Telegraphencnnt , sowie
den Postämtern 1 und 2 in Karlsruhe lBadenj während des Winter -
Halbjahres um 7 Uhr vorm. und endet um 9 Uhr nachm .

A Ei « orkanartiger St «rm, verbunden mit anhaltenden Nie-
derschlägen , tobt seit gestern Abend. Fensterscheiben klirrten , die Lä-
den , welche nicht aanz gut befestigt waren , wurden hin und herge-
jagt und manche Beschädigung verursacht. Dabei herrscht eine auf-
fallend warme Temperatur . Aus den Bevzen wird eine rasche
Schneeschmelze gemeldet.

— Vaterländischer Abend des Bad . Frauenvereins . Auf letzten
Sonntag nachmittag hatte der Bad . Frauenverein feine Mitglieder
zur Teilnahme am 2 . vaterländischen Abend in diesem Winterhalb -
jähr eingeladen . Auch diesmal erhielt der Abend seine besondere
Weihe durch die Anwesenheit Ihrer Kzl . Hoheit der Großherzogin
Luise. Die Leitung lag wieder in den fänden von Frau Dr . Sachs
und Herrn Oberleutnant d . R«s. Finanzanitmann Piazolo . Nachdem
der Abend durch einen Triovortrag Eröffnet worden war , ergriff H«rr
Stadtpfarrer Stumpf das Wort und führte in M Herzen gehenden
Worten aus , daß

'
zwar .Arau Sovg-e" das Leben zwei -, ja dreifach

schwerer macht , wir fie jedoch mutig bekämpfen inüssen , besonders,
um der Kinder willen , welche die Zukunft Deutschlands in sich ttagen .

Pfeifer trug mit edler Tongebung Lieder von Wolf , Hildach ,' Albert vor , welche Frau Dr . Sachs mit
eitete . Erz . Frau v . Freydorf verschönte

ngartner , Reger und D'
febwm Verständnis

Abend durch den Vortrag von stntacn Dichtungen, von welchen
besonders „das Vaterunser " und das humorvolle „Nichts-Etwas "
"

rvorgchoben seien . Nach einem Trio -Vortrag durch die Herren
oigt (Violine ) und Eder ( Cello) und Frau Dr . Sachs (Kla

forderte Herr Piazolo in seinen Schlußworten die Anwesenden
mit neuer Kraft durchzuhalten im Sinne der Ausführungen von
^ errn Stadtpfarver Stumpf . Allen denen, die auch diesmal ihre
Kräfte in den Dienst der guten Sache gestellt hatten , sei auch aus
diesem Woge nochmals herzlichst gedankt.

A Kaniuchenzuchtverein, Stammverein Karlsruhe . Am Sonn -
tag nachmittag hielt der hiesige Kaninchenzuchtvevein im Saal « des
goldenen Adlers seine gut besucht« ordentliche Generalversammlung
ab . Nach Besprechung der Eingänge und Erledigung derselben,
wurde die Abgabe der Fell« einer Besprechung untmogcn . Es haben
sich beim direkten Verkauf einige unliebsame Ei-scheinungen gezeigt
und war man der Ansicht , daß die an die Bereinsleitung zu liefernden
Felle mit fortlaufender Nummer zu versehen seien und diese werden
dann in eine Liste eingetragen , so daß man immer nachsthien könne ,
durch wen das Fell abgeliefert wurde. Hierauf wurde die Futter -
kommission sowie die FellkomMission gebildet . Der Beitrag wnrd«
von 1 .20 JC auf 1 .50 M pro Quartal erhöht . Hierauf wurden die
Neuwahlen vorgenommen, und zwar per Akklamation . Die Zahl der
Beisitzer wurde von S auf 5 erhöht . Zu der am Sonntag statt-

findenden Eauversammlung wurden 9 Vertreter bestimmt. Nunmehr
regte Herr Baurat Neumeister einen Zusammenschluß der Kleintier »
Pächter an , da bei allen Forderungen Futter usw . der Einzeln «

machtlos sei . Aber auch verschiedene Kosten wurden hierdurch v >;r«
ringert ; besonders bei Ausstellungen dürfte etwas großes geleistet
werden rönnen . Die sehr beachtenswerten Ausführungen wurde»
durch die Herren Weis (Geflügelzuchtverein) und Schumann (Kyno-

! l-ogen -Klub ) warm unterstützt. Hier müsse es heißen getrennt map
schieren , jedoch vereint schlagen . Nachdem noch der Vorsitzende di«
Mitteilung gemacht , daß auch dieses Jahr wieder ein <yell»e wer*
tungskurs für die Mitglieder eingerichtet werden soll , schloß de?halv
tungskurs für die Mitglieder eingerichtet werden soll, schloß derselbe
mit Dankesworten die Generalversammlung .

= Versammlung . Heut« Mittwoch 8 Uhr im Goldenen Adle«
Karlfriedrichstraße stattfindende Mitgliederversammlung des Lrt »-
ausschusses Karlsruhe der Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Ve*
bände wird hiermit i.vchmals hingewiesen. .

Na . Die Leibgrenadiere bei Cambrai . Es sei hiermit noch « nma*
äui den Mitfwvch . den 16 . Januar , abends 8 Uhr, im großen Rai«
baussaale stattfindenden Bortrag des Herrn . Staatsanwalt ? - j .
Kuenzer, z . Zt . Bataillonsführer im 1 . Bad . Leibgrenadier -ReaiMeM
??r . 109, hingewiesen. Serr Dr . Kuen^ er wird in seinem Vortrag da»
Thema : ..Die Leibgren idiere in der Schlacht bei Cambrai " behandeln.
Da der Portraaende selbst diese für die deutschen Waffen so ruhmrei «
verlaufenen Kämpfe in den Reihen des Leibgrenadier -Reniments mv
gemacht hat . dürfte diese Veranstaltung von ganz besonderem Inte »»
esse kein . Die Eintrittsgelder fließen wie schon gemeldet dem Ort »«
auefchuß des Bad . Heimatdankes zu . Ihre Kal. Hoheiten der Gros «
herzog, Großherzogin Luise, sowie S . Grotzh . Hoheit Prinz Max wer»
den dem Vortrag anwohnen . . , rt

- I- Deutsche BaterlandSarter . Man schreibt uns : Die für den 1»
d. Mts . geplant gewesene Feier der Reichsgründung hat wegen ploS*
lich eingetretener Hindernisse auf Mittwoch, den 23 . d . Mts . , versliw»
ben werden müssen . Sie wird , wie kürzlich schon mitgeteilt wur ^ L,
diesmal von der Deutschen Baterlandsaprtei veranstaltet In Profesioc
Dr . Wild von der Universität Heidelberg ist es gelungen , für _

die
Hauvtrede einen wirkungsvollen Redner flu gewinnen . Auch sonstige
Darbietungen werden erfolgen. _Im übrigen wird auf die in de»
nächsten Tagen erscheinende Anzeige insbesondere aber auf die inhalk»
reiche Festordnung hingewiesen. ^

A Kolosseum . Heute, Mittwoch , den 16. Januar , beginnt daselbfl
ein neues hervorragendes Svezialitätenproaramm . Die einzeln auf«
tretenden Künstler sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich. Der be»
liebte Humorist Karl Bernhard wurde für dieses Programm prolor»»
giert und wird neue Vorträge bringen , u . a . der bekannte Schlager
„Der schöne Salomon ". Die Vorstellungen beginnen vünktlich 8 Uhr-

(?) Cafe Bauer . Die verstärkte Künstlerkapelle Friedrich verari»
staltet heute abends 8 Uhr wieder eines der beliebten Mittwock-Son<
derk»nzertr . (Siehe Anzeige) .

A Ein « aufregend» Szene spielte sich gestern nachmittag 3 Uhr
auf dem Bahii -sbeig 6 des hiesiger; Hauptbahnhofes ab . In den«
Moment , als der Schnellzug Nr . 47 (Straßburg - Stuttzart ) in di«
Bahnhofshalle einfuhr , sprang eine etwa 3» Jahre alte Dame am
das Gleis und wurde von der Lokomotive und den nachfolgende»
Avagen in Stücke gerissen . Dem Vernehmen nach sollte die Dam«
wegen eines starken Nervenleidens in eine Heilanstalt verbracht w«?
den ; in einem unbewachten Moment führte fie die schreckliche Tat
<B » .

16. Ja « « Nhr 1 .00 lIS . Ja » . 1.12
* «U , 16. Jan . 6 Mr 2.27 >» ( IS . Jan . 2,22

IL . Jan . 6 Xhr 3,96 ™ ( 15 . Jan . 8,87 ■>)
16 . Ja « , wwff««* s U hr 3,08 m ( 15 . Jan . 2,94 « ) _

PerKnSHNNK « - nnb Mereins - Anzeiger .
Mittwoch , den 16. Januar

Deutschnat. Handl»inasaeb .-Verb . 8 U . Mitqliedervers . Gold . Adler.

r
— -

Ihr» Vermählung beehren *ich anzuzeigen :

Finanzamtmann PIAZOLO
Oberleutnant d. Res .

Frau PAULA , geb Siemmerman .

Mf. Janttas 19t8.

Calosseuml
Waldstr . 16/1B. Telephon 1938 . *

Kapellmeister : Direktion :
Alois Waldes . Gast . Kiefer .

, Bühnenleitung : Artur Götz .
i■mm *wi*•»*»»»i

Töglich abend « pünktlich 8 Uhr .
Das neue hervorragende
Spezialitäten - Programm

vom 16. bis mit 31. Januar 1018.

WäSSy Dürscheid
Deutächlands beeter Mimiker . 672

3 Birkner
T iirnakt an den frei¬

stehenden Leitern.

„PtniCnriM
'

Oer Mann in der Hut¬
schachtel .

Carl Bßpnlßfö , ms !
prolongiert, mit neuen Vortragen .

„Geritianus "
mit seinem lebenden

Riesenspielzeug.
Fabelhafte künstlerische

Kraftleistung .

„Berti Walker
u. Wotpert

"
Hand - und Kopf-

Akrobaten .

A . E . Delaune
Große Illusion ! OriKlnal -Türken !
Die Flucht aus der Kiste mit Hindernissen .

Em Posten

Harren - und Dsmensoitirme
? eiden . nur gute Ware , abzugeben. Näheres durch

<5160
ch. Fahrer , Schirmfabrikant.
! Rabatt .

ZwMzoMtS MW M SfitisÄ .
Ntittw ^ cb . den 16. Januar 1 »I8 . B . SN.

Prwz Friedrich ssn Himburg .
^ Schauspiel in 5 Akten von Kleist.

« » fang 7 Uhr. End« xi# 9 Uhr.

HM M -

ÄWM ' lleiÄ .
©tefitet kausmännischet

Verein der Welt .

s» «ftsft . :
Sophien »

feKjöu V''. ftto6e 33.

V Stellen .
vermtlg .,

Rechtsschu ^ , Sparkasse,
Lesezimm.,Lehrlmgsbcim .

Heute abend & Uhr :
Mitgliederversammlung
deS Ortsausschusses der
Arbeitsgemeinschaft kauf-
männischer Verbände im
großen Saale deS „G »l -
^ enen Adler " . Karl-
Friedrichstrabe .

MImMMi . « . -
Kommission, maäst schnell-
ftens Akademiestrafte 38 .
Hiriterb . . 1 . ©t . » 1807.2 .1

Alte Möbel
Alaschen. Lumpen . Papier ,
Keller» u . Speicherkram,
soweit beschlagnahmefrei,
kauft und zahlt gut 8W

Müller . GcheffelÄr . 64.

Is ! Md MW ül
der etioai? -tu verkaufen
bat , wie Möbel , Pavier ,
Jump «« , Gektkorken .
Flaschen u . sonstiges be-
schlaguabmefrei, der sende
leine Adresse an J. Klibler,
Nrunneniir . 2. « 38285

Ich kanfe
laut 8 1k d.

'Bekannt-
machung vom 2ü. IX .

gebr . »/i
Settkorken

u»rd 652
Weinkorken ,

MoUSißerptyriet
b« schlagnahmefrei.

<r «Ks «, »4 Telepbon
3 . Nr . 3878 .

Kunsthandlung

SCHWARZ
Kaiserstr . 225

Oelgemälde
Karlsruher Künstler

Kurzwaren
en üros .

Villiqfto Bezugsquelle
für Wiederverkäufer .

.1 . Brand ,
Durlacherstr . 53 im Laden ,

Ecke Brunnenitraße .
Telepbon 5277 .

wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekauft in 11703

Weintraubs
An- und BerkaufSgeschäft ,

Kronenstraße 52 .

laufe
gute Preise für Wein-,
Sekt - und Koanakflat'chen,
Wein- und Seittorken , so-
wie Papier . Lumpen , Mö-
bei , soweit beschlagnahme-
frei . Postkarte erbeten.
KommeiusHaus .ft!: !VIa>ige!,
Dnrlachrrstr ^ 7N . 291213

gebr. Möbel, Betten , sowie
ganze Haushalt ., Speicher-
kram , beschlagnahmefr., so-
wie Pfandscheine zu hob .
Preisen . Kommeins Haus .
3.1 Arnold Hcliap ,
951565 Zäkringerftr . 38 .

Tischler - Lew

kaufen !
a »uh in kleiner . Mengen
und erbitte Angebote:

thsin -. Hiüyßäiiieiwr ,
Möbelfabrik , » arlsruhe .

'
K auie

gebr. Möbel, Betten , sowie
nmiit Haushalt .,Spe,cher-
kram , deschlagnfr., sowie
Pfandscheine z . l;oh. Prei -
sen. — Komme ins Haus .
B1633 ( ir <i8 ,

.Rarkgiafenstr . 6 ,

Wer erteilt L Schul-
mädchen B1622
Vriml - ZgMkieüs -

Gründlicher Klavier
Unterricht und ttberwach-
una der Schulaufgaben
Angebote unt . Nr . B1634
an die „ Badifche Presse

Ceiibte Vorleserin
empfiehlt fich .

Angebote unter B163L
an die »Bad.

zu verk. viron , Küf . u . Küb-
ler , Bürgerstr . 13. Repa-
ratur . werd. schnell besorgt.

Heirat
Fräulein , 24 I ., hübsche

Blondine , sucht Herren ,
bekanntscbait zwecks fpä-
terer Verheiratung . Gest .
Angebote, womöglich mit
Bild , unter ?tr . Blbö4 an
die Geschäftsst. ber „ Bad.
Presse" .

Heirat .
Fräulein , 28 I ., such

Herrenbekanntsch. zweck!

die Geschäftsst. der
Presse" Bad.

Solider Mann

Mädchen kennenzu lernen .
Antr . unt . B1614 an die

Geschäftsst. d . Bad . Presse.

Nngeifxort .
An Forellenwafser ist

eine Gastkarte abzugeben.
Angebote unter B1638 an
die Bad . Presse erbeten.

Wer strickt
feinste Spitzen. Angebote
unter B14Z6 an die Ge -
schäftsst . der Bad. Presse.

Großer Raihaussaal .
z« K««sten des Bad . Heimatdank — Ortsausschuß Karlsruhe-

Mittwoch de« 16. Januar 19 '. 8, abends 8 Uhr :

Vortrag
ds» Hauptmanns v. K. und vataivons -Kommandeurs im 1. Bad . Leib-Grenadî

Regiment Ar . 1VS, Herrn Staatsanwalt Kuenzer : ^

„Die Leib-Grenadiere bei Cambrai "
»*^ =*Zr+ *

der
Vorverkauf der Eintrittskarten zu 2 Ml .. 1 .5« Mk . . 1 Mk. und 50 Pfg. ^
Ho N̂Ustkalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159, Mngang Ritterstra ?^

Kaisei « traSel ()8 . Telephon 3085 .iiHiNtiiiKtffWitimiHiitiiKimniinniiiiiiiiiiniiiiiiiiiinniinuiMn*i»fi f»siim«*ti»ttrtf»«itiii
Ab heute !

Schauspiel in 5 Akten nach dem bekannten Roman von

Fedor v . Zobelti ^ .
In den Hauptrollen :

FrledricSi Zebib und Lya Mara .

99M man Dinner lesseif
"

Lustefi 'tel in 2 Akten . 678
Hauptdarstellerin : Rita CäerctlOnt .

niiiiiiiiiHiMiiiiiiinuniHMniiiiiiminiiiHmiiiinuiimiiniiiiiiiuuiuHiniHiiitmiinimiiH »1

Täglich AnfanK 3 Uhr . Ka »*eui >ITnnnjf Uhr .
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MM ■■ i (TitimiWiWf "%sflflvlCwl . de» « . Za « . iftt . « ÄvZsche prefttfe Msite 5 .
plf

Danksagung . - Statt Karten .
Pör die Oberaus herzSche Teilnahme , die Sie uns an !9ss -

iich des Hinscheidens unseres lieben , unvergesslichen Gatten ,
Vaters und Bruders

Herrn Adolf L . Stern
bewiesen haben , sprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jenny Stern.

—IGHm

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres nun in Qott ruhenden lieben
Gatten and Vaters

Adolf Friejj
sprechen wk unsern innigsten Dank
an» . Besonders danicen wir für die
Kraninioderlegu Gesangvereins
Eintracht MDhiburg . B1Ö09

Die trznemden Hinterbliebenen :
Frau Anna Frieß Witwe

Beb . Dalum, und Kinder .

Iii
Stvlze -Schre«».

Die SÄeöterfflrtru für
„HcuB (Mcrobetntrch" auf
MM -- den L? . . Ni»s« dH
%7 Mr im Kr . .Pqz

' theatrr
erhalten uniers
mvrg . DoilMrötag . adds .
8 Uhr , im DereinSokal .

Der Vorstand .
Äo tann ein Fräulein

gründlichen

befeti- men ? AWsdote u .
» n >t7 an die Bad . P » -ns.

f. ei« vom Krie
f . Fetie u . Oek

an Gr
fliete lapiti

er >?n sucht ÄtÄ
i . Weitste !» , C?.r

ÄMer 46 . Fernruf

5«

St

WMMiM ?
"" kaufe - ' <• " irckt . SÜn»

tic n ; : : .ireN utrber
. BIS ! ' ' t d . Kefchüns .

jtcfe derPrstje " .
Gebr« «Msr Äavvt » »

Wogen wird zu kauf . ges.ylWi Si 'jnietiHt . 4, in .

mit Gummi , beschlagnfr . ,
und j:inde «was «!n. gut
«rhattsn , m uecsa «.fcn .
2?t6iS GttttM »« .

23 .
Betzere Schlafzimmer «

Sigtubtimti bereits neu ,
verkaufen , Zonifretli .
fcenicftr . 42,11 . 'IniBl

Danksagung .
Rh - <5e vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem herben Verluste
tmswes Heben Sohnes B160q

stfr. EffiH Ennert
sprechen wir auf diesem Wege allen
nisMi herzlichsten Dank ans .

Jakob Englert .
Marie Jänicke - EngeHwd .

Karlsruhe , 15 , Januar WJ8 .

und

Sdptqngt
JNT

tiadlÄMfe « (Speifee
BarchWeinverkauf -
preis per Psd . SV 3,
Bei allen bundeS -
Agattich . Prüfunas -
35s «raffi
Sil s

'
M ?

den ©enei -«M>ettcM
M 836ÄÄ &??!

„ "XTv Ol3L "

KlaagpRi So vis . ,
fCirohbeifl »-T « ck .

K« Ä»xkansen : 2 Stühle ,
1 Bettstettr . Gaswinpen ,
2 Cefcn , 1 HaseustM »Ab
1 Zuchthäsrn . S&1616
Sutter . ÄörnerfH-, 15, l.

Tüchtige , erfahrener

UMK-Wier
für Hoch - » . Tiefbau « »f.
Hch . DM ^er SShi '« .

tKSt,

Gut5ctrocku ?te

AM Mm 1 ApftMale«
mm MIM . ^ M Bimenschaien ^

Tiefbewect vor den zahlreichen
jwd herzlichen Beweisen aufrichtiger
Teilnahme an dem durch den herben
Verlust meiner lieben Frau , unserer
Schwester , Tante und Schwägerin

ft» Lina Nacken
uns getroffenen Schicksalsschlag spre¬chen wir den innigsten Dank aus .
692 Namens der Familie :

Ludwig Nacken .
Karlsruhe , 14 . Januar lAv .

jede Sarte getrennt ,
im M '«iö von Mr .t .—

Ww tanft jei , Quan¬
tum Kax Stamm , Dreyen .
Angebote u . Lieferungen
ecoet . an die Hammeliielle
für Karlsruhe u . uwge -

. . . . y.
V"C

j
''®n rasch und sauber angefertigt in der

^ rnckerei der „ Badiaclien Presse " .

Än
W ei

An - u.
5>S >.>v '»enstr .

7920*

Mwewewe

Transport srstNaffiger
?chW « rzsche «kiZer ^ .

WfWttftei Verwes
/ / ^ 7»' wurde am Dienstag «be

aofucht , unaeführ L0 :!Wr -
gen , im Umkreis von lflfeu
uqn Bruchsal . Aligebote- i Preis crveten an '^ a

etdelai « r?tt Bruchs «»! .

t*' i» schwersten Schlacies
felit LI ^ «chttikchtig , trilS . frifchuiel ?end .

rpi?L ? lm, . BeslchtMikg nur füis . , cetietiten Wi isüa .
Werthemier , Manntzsim . W

^ 5^ >traße 72. Telepk ». 6SS5 attes Gaswerk .

wurde am Dienstag abend
auf dem Wege zum Ko-
loveum durch die Hrevs - ,
LM'etfjra« über S»Mtrti -
pm . m ickU-axzer

MMk -AW ».
Wiederbringe ! e? em !t

gute BelvyiKüd . üäßfe'— " - X .J

Schlosser.
Heizer

t-;«iRrfri . S57

M ! ye ! MW ?smmer
Os ?wi «» Vitke »7 .

M >msr . Schützenstr.SS. g?

MWMM
gesucht . Zu melden auf
am Werken in : Berma¬
tingen am Bodensee . Uro -

«gen SKreiburg i . B .
foa ?kxS an
el bMetz , Ä ' eHer

ein . GWz «nS«men
atsccn , I-e «frankim.».,t«rünqri .!' ?yern ^ chwa^ Tlr * *

S &fer . Hki ^msfBfcack, .

Kutscher
c , gevierter
U-« ! « ?iös -V-
efvndere gu»

er Fcchoer und
er , m . nnr au -

AOMMßUGty
V1 VWWv ®V

daS v&dn hat . ßm -
d°t sofort ÄeÄAu « im

Mxf . L ^ arett Hom »Z«era

r >Usi «es langes

RM » .
IM

SchseiSer
snH hkÄ-
Whm««

auf Militärhosen so-
fort gesucht . 6SS

N . Brettbatth ,
Herren -Bekkeidung ,

Kaiserftr . °Gcke Her -
renftvntze .

Tüchtige

Weilitt mh
Weiherimil

auch auf Handarbeit
suchen 690
Veit Groh & Sohn.

Stoif et strafte 114 .

Kräftige Mtzeäer
für Leitergerüstbau ge-
sucht. Bl472 .L .2
^Äerkstatte f . KerMban
MbH) . <» r Viktvriaftr . 8 .

HMsbLrWs ,
iunger , kräftiger , stadt -
tundig . sofort gxfucht .

tiebr . BtlHnger ,
998 « artet W ' . 19 !).

Gesucht
wird zum sofortigen Ein >
tritt ein ordentlicher

jAKger Mam
M M - MWMMe

invalide nichi anS >
ISIa

A .
Bahnhostvirtfchaft ,

A » v ->nw « «er . Baden .

Fvhrmam;
kcmn eintreten bei

G . iVtetnia ;
7044 .1 GLtbcstr . 20.

Lehrling
für Kontor u . Lager „ef .
Sai! . kor - tenlsknic Vurlavk.

Zahntecbn « -

Lehrling S
Auf Ostern sucht zuver¬

lässigen, fleißigen Jungen
als Lehrling. B1349.2.2

Georg I »eäü?Jissrer ,

Erbcrwzenstr . 5.
' Tel . 3773 .

lkWÄMzHW -d

In Bach -
ääaekoro ! kasa eis
ksfrUag Btägimimsa
mrär .n. 507 .3,3
Friedrich Lang sch!

Budtdrutkerei ,
SeMtzoßctrasse KZ .

ßllllll
mit guter Schulbildung
gesikcht. 4KL.2 .2

Deutsche LebenS '
VersiÄierungSban ?

nArminia " A . ti -,
in München .

Verwdtungsbiiro Karlsruhe
W ^ld ^ ratzeSS .

ÄtzriiW ?
Sohn achlbarer Eltern

m . nutet 1 SchtUfenniiVifen
kann in die kaufmänf .ische
si &re tvetsn bei 4il

Karl Ba » memn ,
ß «rlüruftc i . B ..

Mrs - r . A>.

Ameviliigk« VW Le^rßM
iu allen Bernsen

^Handwerk , Handelsgewerbe u . f. w .)
für Knaben « nd Mädchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1918 entgegen 344*

Stäb ! » ArbeiZsaMl ,
HilfSdienstmeldeftelle Karlsruhe ,

Zähringerstraße 100.

zum sofortigen Gintritt jüngerer , gewandter

Stenograph
n . Maschinenschreiber
als Sekretär für eine Betriebsleitung . Bewerbunnen
mit kurzen , doch ausführlichen Angaben über bis -
herige Tätigkeit und Gehaltsforderung erbeten an

Lonssi - Werke -

Elektxo -Ttzeliüsche Fabriken G . m . b. H.
177a

Mm
» 1342

zer Junge ,
hat , daS

. stndwerk grü » d >.
e«neii , ftrmi eintet .

i) . ' Schmiß
titciCK-c . iMuuienftr .

von Privaten werd . bessere
redegewandte Da « e« u .
.<S? .' rn gegen feste Bezüse
svfdrt gesucht . Angebote
unter KZ3 an Haassnstein
& YejiLsr,A .-G. Karisrubef .Ba.

finden Beschäftigung
bei
A . Matzler Sötz » e .
Lsinpenfortieran -stalt

AMSru ^e,
beim Kuhlen Krug .

WsWr -Gcsiilh.
Sin gewandter Schriftsetzer , evtl .

kriegsbeschävigter , der anck» im In -
ser . tensatz bewandert , kann sofort ein -
trete « in der

Vuchdmckerei,Iad . Presse
"

.

TüchügLr

Werkzeugdreher
193afür sofort gesucht .

Mayer & Grammelspacher
Rastatt.

achtbarer Eitern mit guter Schulbildung u . besten
Zeugnissen , in kaufmännische Lehre für bald gesucht .

Qr. Hoflieferant,
Delikatessen , Konseryen , Weine .

Tüchtige

Zuarbeiteriii
fiir mein Putzatelier

zum sofortigen Eintritt gesucht .
IffieMass Hig © La & Saaer .

zck « tzs-TriKeri«m
steiftige, ehrliche, gest:cht.
EesHäftsmi 'l- dsr „ TsS . Presse

"

Wir suche « für möglichst
sofort eine 685

WchSige

Sfenstypistiii
sowie ein

Mges Mädchen
mit guter Handschrift für
einfache Büroarbeiten .
Bad . Landc9W0hnungsvcrein
Marlsl «he . Schl« tzplatz19.

Gebildete

ES
(Freiulein oder Kriegers -
Witwe , nicht über 45 I .)

'«u « Hea:er einzefnerDame
baldigst
# 5 A ^ WksW «

Mb Me MW .
A»rgedote mitZeuKiii '̂en

und Geha ' tsongabe unter
\v . 87 an Honfenfein &
B » jtl« r A . -G . , Karls¬
ruhe i . Bd . tSön

Frünlein ,
welches m . Kontorarbeiten
vertraut und Ausgänge
mit besorgt , zum baldigen
Eintritt a'esucht . Angeh .
mit H^ehaltsansprüchen , so-
wie Augabe , ob aitch ini
Maschitiqnschreüb . bewan -
dert . unt . Nr . 621 an die
.. Modische Presse .

" 2.2

Franlem
od. Kindermädchen

guter Familie , haz
oemW . und bitt &tm? z .̂ .

ÄfW, & .Ä ^ OT

Mpi wnw .
Ff -« *» JL .uuten

iL« ! PJk»«' »»»»„>v- ...
ätefesfcMfee St .

Gesucht - nach He .del -
berg auf sofort oder 1 .
Februar für ein 2' /,jähr .
Kind ein in Kinderpflege
erfahrenes einfaches

füll »
pfcer tüchtige Kinderwär -
terin . ischi îftl . Angebote
mit Zeugnisabfchr . event .
Bild sind zu richten unter
Nr . 171a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

MsSchen , ffi
»

lieb und in Hausarbeit
etwas bewandert ist , sofort
gesucht . » 1571 .2.2Fr . Ktttel ,

Am Stadtgarten 1 , 1l.

^
" ' « « dche »

z. 1 . Febr . gesucht . 609
Kaiserftr . 138 , 3. St .

Ein Mädchen
das selbständig kochen u .
alle häusl . Arbeiten ver -
richten kann , zu 2 Person ,
sofort gesucht . 581586

Irlach , Kronenstr . 16 .

Fleißiges , ehrliches <« a

Mädchen
auf 1 . Februar gesucht .

R osen -Apotheke
Rtipvutrerstr . 29a , II Iis

Ein sauberes

Mädchen
für Zimmer u . Hausarbeit
kann sofort eintreten .

Zu erfragen 610
ziarlstraste 44 .

Gin ^
an ständiges

lux Küche und HäuSctiieti
sSfvrt qefuKt . 654

Ruhiger ,
freundlicher .

herrschaftlich . Hau ?-
halt (3 erwachsene
Person .) in mittel -
großer , gesund und
schön gelegen . Stadt
der Rheinlande

sucht
für gleich od. später
gut empfohlenes

welches die einfalle
Küche versteht und
auchHausarbeitmit -
übernimmt .

Nähere ? bei
Frau Schn .' ider .
Kaiscrallee 43 , II.

i

Ein gesundes , kräftiges
MaöchZR

für die Küche gesucht .
Werderstraste an .B1411 „ zum Siran st".

Züliz . A- ?
'

zur Mithilfe im Laden
sofort gesucht . 5Ö1570 .2 .2

Nöft . ^ nifcrwi ' .lS . V '^ i-n .

MsöchSR .
Ehrl ., fleiß . Mädchen , w.

schon gedient bat , per " 3. ■
Februar oemctir . : 9

Nein . Gerwigstr . •! ;>. II.
'

Fleißiges , zungei -, t ' t - S
Iidieä Btrsß
ILM Mädchen ss .3 '
kann sofort eintreten .

*> rpneuflr . 47, l . ter s.
Auf 1. Februar

werden für La ^arettkuche \
kräftige , brave

MSdchen
gesucht . 6 .' ' .

'>.3
Brs : i>arckftras ?i!' 1V .

Suche für 1 . Februar
sauberes fleißiges

WWesilZM '
zu kleinem Haushnl : sffr
tagsüber . B1442

? ' inzentiuSst ^a5 e 1t •.

KanöMekerin
gesucht für Bunt - u . Wciß »
stickerei. B ! 457 .3 . Z

Suiierttrefie Ji :l . '

liißüiip M - ird

M awii ^ uu' liai
auf neue Militärl ^oien '
sofort gesucht . Bl 7 (1
Oskar Ruf , ftrirnlir . 1 47 , T.

Ii
sowrt gesucht . 597

Kaffee BWzmH

etiii :
sofort gesucht . 642 .2.2
Ä !?- ckerei L Kaiser , |

goyhitnfjre ^ c 15 -,
Eülige

m
1 . 1

msv !
« Um

können in meine Flascherer
eintreten . QuittungSkarte
ist mitzubringen . 70d

Zreuttti Fr .

Frau
mit «tuen Euipfehlungss
zur Mithilfe im Hatis -
halt in der . eststadt
gesucht . Angebote unter
N ?.L8Za and . Geschäfts «
stelle der Bad . Presse .

Ke,ireu
'
US

täglich gesucht . BI604
Ztrkel SS , 1 . St .

Mi M. U
evang . Dame , Mitte 2(\
sucht Vassende » Post «« .
Jugendfiirsorge beaonwji
Angebote sind zu richten
unter B1407 an die (»Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse ,

Äeff . Mgöchen
2« I . alt , sucht Stc ?: >> als
Stutze , womögl . aufs Land
Nähe Karlsruhe . Bei fa -
miliarer Bebandlg . L̂ohn
Nebensache . Gefl . Angeb ,unt . B1289 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse !

Ein älteres Madctien ,das locken kann , in samt -
lichen Hausarl >e.iten Le>
wandert ist. f .-imt Ttel ^
luna w Karlsruh «. , au »
auctvärks . Angebote M . .
Lqbi, Zu richten an FrK
Hl !da Heip in Meie ,d.
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im Llchfihof

:hansjBeI M 8 Akten. Spielleitern )! : ZDftl| w fW ,

Wjpqpt tiirt " put J '
efciuai , HAH« rdt '
, i> — Nowackssnia ^ Z —'

» »tr 1* '
Ummer

spfsri SM « zit vermieten .
B !S -̂" 10 , 1.

Gut ,>' SU . Äi «:»rer mit
Pension fo ^ l . su bcvmiet .

Wq i { Hfl'
# nV

*
s,

'
.M7 ^ jsntiv' tc

mit fep. ttinflnng ßuf lof .
oder 3 . Hebr . an befifreu
Herrn zu vermiet . BlbW

Zirkel 14, pari , vchts .

zu verkaufe, : - ö&i
.' eiü ^- avAi , Ä <anenity . 52
■ | " neue , fHWe

Seite » bpu , ist eiue schöne

3 NWtrWtzNiU
q»ii sin »? D -' ilps . tr # (fc=
u » V ^ euchtaas an r « b»e »
v <n » tiie m viciiKte ^fv -

RAM «S daieldft | w

G »xkm^ e a n

Mlpm
MWU mm

bei KarWrnhe
»• n Wfla WaW -

iSSm k PÜöaf *-
vW « nd aus

Jpfäffti 6 Zimmer » ,« umhaa * MM , Mv . 2
MMerbla êttS . Bsrnnda ,

!MDer , Mfü u . Dar¬
ias mjt ekrtrxiLimt ,
MS und Wtzexleilmtg

Wd . dsi U . « teei ,
,v : : v-... .' 07 .

WeWkenAk . W . 41$# .« .

mit ober ohne Ve :-sio>i-
ilngefciue unt . Biötlki all
die ÄeichÄtM . der
Krsffe " erdete -! . ,,

Gs ^ ^ KeNLo
uitpog Gthesteek in der
ReichSGr 'as.e. ÄbLtKoisn
«eaen E»n^ - ikw
Uu :gnrtw » r :41S ji >: 2 . <äv

"H iu jhs . 6 . MM~
Ein wenig ecöfüüj | &

Pimch '» Wm . - forme ein
» euer ÄMva » bwia zu
vcr ^»»rk«n . V1W7

ZTs »er , C-1mS dnc ne« ,
witer iutCx9 %j .u verk.

Jwi .
MIHZ

1
äuserft preiswert zu ver -
taitfen . Erf ?qaenVscrKV -
« - 'ä . .- %. \ . hwr 1~ ;, ühv .

M -OMhsMS -

17 sSiinde, boKvifuiMß neu ,
preiswert zu verrufen .
ynged »te unt . R? . -Ztiwt
txn die Kcu». P -WM erket .

wSpiFw
habe ich awäftfif » MEt . u .
kleinere f «h>r fftrrfc '>- • * (£ i
SU voZaM « . M «VS

( eiicut . auch 1 Zimmer )
mögl .m . Dampfheiünng ,
eleftr . Sicht und Bade¬
gelegenheit . Bedingung
soxgsalMe Bedienun » -
BollePenNon nnqcneiun
doch nicht BedniljU «^ '
Ausfuhr5 . Anaeb . ui» .
VI 5W an dieVad .Presse .

für MelMtter gesigve ^
<zat adzufsben TS

SreUersi WechMr,
'

Drgsufeldfte . 4.

cisr - vsrstSk ^?tsn ^ spsii « .
I êiking -

Prufframm : 0
1 . ia Kaisers 8«ck, MaracEi . . . Ki^ sa .
2 . Ouvertura zur Opec „Uasfin « "

. Lnrtzmg .
ß. Wirbelwind,

"Waker Matthe^ .
4 . 8 . Satz a . ri, {»«voiieniloSen b -maU

SympMtm Schul 'nt
5. Faalasjp a . d . poinisch«o Oper

, HÄ!ka " Mojimzko.
6 . Einzig der Gäste » . „Tansihäasep " Wagner ,
7 . B^ tet-Suiio . . . . . . . . Bapy.

1 . W » ur. - 3. .Eisaicato , 3. Valse lente
4. Laugo, 5 . Galoftf .

8 . RJorgenS ^ä^er , Water . . . . Strauß .
9 . „ P ;: ajrs68l — ich s^iol jnit ir.ainer

Vfciine " aus d«Sm «Stapipiel
„Bcr ZisBür.ßr ' ' . . . . . tiazt .

10. ScbfcStnarsch .

aefep . , aber gut erhaKen, .
>A«wr «Z«t TÄAW , Gtutt »^

zu verkaufen . An -
W « m bei

K
^ Pa

ftier '

Glafoun (l ) vfttojt4Seuiüif .
'* "

22F
'
Mmm ,

lüaivu/t R« gel GriedenL . .
itmm , ax* c« Umzug »»
;vh .t & L Mlyr « ,».,

'
«» . y l .

i<z»»« rchw« q. fawie . Gleite -,
Mm ^ r «̂ WmÄt . . Metfter »'
acößjt , an acrt <» ;j « i .

^ MiKveF . WSMM . Mr Brqril . :>-M '

VJf411' «UUm., jk\ .< I.mer in Nähe des Anw '
hurser Tores cefmfct.

" »gebot« uri 3>isi . aM
T . Ä' Sßier . S - pdieMzi
Nr . I ! . ZM
KD SNAKL ^« >s « « « K^

Besserer Herr sucht
wtzhliert . Zimmer , ^ i . ' tz
der Stadt , möglichst
separate »! Eingang , S«N
terre oder 1 Treppe hoK

Angebote u . Nr .
an d »>' „P .,d . Presse ^ cJü»
» ÄS ^ ÄS » !» :®m *8 # ß *Z

% stüt mKifM
WAR « .

'
W .
. rotes

M
M»,; MoW ^ tr . 1 .
ÄsKtue schwe te | F %

■6mm Mi«. « . RwM 'WM

NN . M « ,enGr » 1 .

a ® c ' | V »V »■» W WlWPW * v | »T « »
[

'
.Mer Bermöyso . GbaxM « : und » «rleken . sowie

!. . Erhebungen izMWcheiEMs - und AiimlentensMii »
■'■' » Mb ÄtMMMWmo
f. J »h . K « Ä A »« O, PKzei -Beawter a . D .

ÄarlS --lche , GrbvMM « Oss. « 9 » . 151.3.3

f. ?>XtS
m . ■.£ SnJk.V,

)1sÄÄ # <Wpi MchtM -
•naSutL'fw , «MM .
u 7ÄVuH <,« diivÄad .TuK'.Äe.

S - Z zi « « Ms «

»SMM », in der
i »iarlsl .qrs, tn
fcs. zu vermiete .: .
» ««ii . . . NW

Mit MÄche
e . (>.i. w . b. $>.

i . ä » * B
die noch vorhandenen

Ss
'
SSK

- '

zabute m'. i P >i« s c iait # ; ; .hBiuewi , MMwck .
mgm.yex, wo # , in (Sin .
ja 'irtUercheu ^ au

nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch .
Eck? Ritrerstraße , im Äause der Fahrrad
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